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1 Allgemein

_Ausstellen der
Ubergabeerkldrung

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Qualitadtsprodukt aus dem Hause Froling
entschieden haben. Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik ausgefiihrt
und entspricht den derzeit geltenden Normen und Prifrichtlinien.

Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Dokumentation und halten Sie diese standig in
unmittelbarer Nahe zur Anlage verfligbar. Die Einhaltung der in der Dokumentation
dargestellten Anforderungen und Sicherheitshinweise stellen einen wesentlichen Beitrag
zum sicheren, sachgerechten, umweltschonenden und wirtschaftlichen Betrieb der
Anlage dar.

Durch die standige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und Inhalte
geringfligig abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte:
doku@froeling.com.

Technische Anderungen vorbehalten!

Die CE-Konformitatserklarung wird nur durch eine im Zuge der Inbetriebnahme
ordnungsgemaf ausgefiillte und unterzeichnete Ubergabeerklarung giiltig. Das
Originaldokument verbleibt am Aufstellungsort. Inbetriebnehmende Installateure oder
Heizungsbauer werden gebeten, eine Kopie der Ubergabeerklarung gemeinsam mit der
Garantiekarte an die Firma Froling zuriickzusenden. Bei Inbetriebnahme durch den
FROLING-Kundendienst wird die Giiltigkeit der Ubergabeerklarung am Kundendienst-
Leistungsnachweis vermerkt.

1.1 Uber diese Anleitung

Die vorliegende Montageanleitung beinhaltet Informationen fir folgende KesselgréRen
des S4 Turbo:

22,28, 32Y, 34, 40, 50, 60;

1) S4 Turbo 32 nur in Italien erhaltlich;

1.2 Funktionsbeschreibung

Der Froling S4 Turbo ist ein Holzkessel fir die Verfeuerung von Stickholz in
nichtkondensierender Betriebsweise. Uber die hinter der warmegedammten Tiir
befindlichen Fulltir an der Vorderseite des Kessels wird der Fillraum mit Brennstoff
beschickt. Unterhalb des Fullraums befindet sich der Verbrennungsrost, durch den die
Verbrennungsgase mittels Saugzuggeblase in die Brennkammer gesaugt werden. Durch
den Betrieb mit Saugzuggeblase wird die Verbrennungsluft im Bereich der Anheiztir
angesaugt und Uber Stellklappen an den seitlichen Luftkasten (Primar- und Sekundarluft)
dem Brennstoff zugeflihrt. Kesselwasser- und Abgastemperatur werden tGber das
Saugzuggeblase geregelt. Mittels der Primarluft erfolgt die Einstellung des Kessels an
den Brennstoff und der geforderten Leistung. Durch die Sekundarluft wird die
Verbrennungsgtte mittels Lambdasonde und Stellmotor eingestellt. Das Abgas wird
durch den Rohrwarmetauscher zum Abgasaustritt geleitet. Zur Optimierung der
Warmedubertragung sowie zur Reinigung sind die Warmetauscherrohre mit einem
Wirkungsgrad-Optimierungssystem (WOS) ausgerustet, welches Uber einen Hebel oder
optional Uber einen Antrieb betatigt werden kann. Die abgelagerte Asche im unteren
Bereich der Brennkammer sowie unterhalb der Warmetauscherrohre kann durch die
Brennkammertur an der Vorderseite des Kessels entfernt werden.
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1.3 Entsorgung von Verpackungsmaterial

Samtliche Verpackungsmaterialien sind gemaf den national gultigen Vorschriften zu
entsorgen. Uberprifen Sie zusatzlich die Richtlinien Ihrer Gemeinde fiir die korrekte

Entsorgung.

Angaben gemafl Kennzeichnungssystem der Richtlinie 97/129/EG:

Identifikationscode / Material Entsorgungshinweis
,\ Wellpappe Papier-Sammlung
: 20 )
PAP
Holz Uberpriifen Sie die Richtlinien Ihrer Gemeinde fiir die
korrekte Entsorgung
: 50
FOR
Polyethylen niedriger | Kunststoff-Sammlung
Dichte
.
LDPE
Styropor Kunststoff-Sammlung
06 )
PS
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2 Sicherheit

2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden Warnhinweise in den folgenden Gefahrenstufen
verwendet, um auf unmittelbare Gefahren und wichtige Sicherheitsvorschriften
hinzuweisen:

A GEFAHR

Die gefédhrliche Situation steht unmittelbar bevor und fiihrt, wenn die MaBnahmen
nicht befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Befolgen Sie
unbedingt die MaBnahme!

I

Die geféahrliche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MaBnahmen nicht
befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Arbeiten Sie duBerst
vorsichtig.

A\ VORSICHT

Die geféahrliche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MaBnahmen nicht
befolgt werden, zu leichten oder geringfiigigen Verletzungen.

Die gefahrliche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MaBnahmen nicht
befolgt werden, zu Sach- oder Umweltschéden.
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2.2 Qualifikation des Montagepersonals

A\ VORSICHT

Bei Montage und Installation durch unqualifizierte Personen:
Sachschaden und Verletzungen méglich!
Fur die Montage und Installation gilt:

O Anweisungen und Hinweise in den Anleitungen beachten

3 Arbeiten an der Anlage nur durch einschlagig qualifizierte Personen durchflhren
lassen

Montage, Installation, Erstinbetriebnahme sowie Instandsetzungsarbeiten dirfen nur
durch qualifizierte Personen durchgefiihrt werden:

= Heizungstechniker / Gebaudetechniker
= Elektroinstallationstechniker
= Fréling Werkskundendienst

Das Montagepersonal muss die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

2.3 Schutzausrustung des Montagepersonals

Far personliche Schutzausrustung gemafR den Vorschriften zur Unfallverhitung sorgen!

= Bei Transport, Aufstellung und Montage:

- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe
- Sicherheitsschuhe (mind. Schutzklasse S1P)
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3 Ausfuhrungshinweise

3.1 Normeniubersicht

Installation und Inbetriebnahme der Anlage nach ortlichen feuer- und baupolizeilichen
Vorschriften durchfihren. Sofern national nicht widerspriichlich geregelt, gelten folgende
Normen und Richtlinien in der letztgiltigen Fassung:

3.1.1 Allgemeine Normen fiir Heizungsanlagen

EN 303-5

EN 12828

EN 13384-1

ONORM H 5151

ONORM M 7510-1

ONORM M 7510-4

Heizkessel fiir feste Brennstoffe, hand- und automatisch beschickte
Feuerungen, Nenn-Warmeleistung bis 500 kW

Heizungsanlagen in Gebauden - Planung von
Warmwasserheizungsanlagen

Abgasanlagen - Warme- und strémungstechnische
Berechnungsverfahren
Teil 1: Abgasanlagen mit Feuerstatte

Planung von zentralen Warmwasser-Heizungsanlagen mit oder
ohne Warmwasserbereitung

Richtlinien firr die Uberpriifung von Zentralheizungen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen und einmalige Inspektionen

Richtlinien fir die Uberpriifung von Zentralheizungen
Teil 4: Einfache Uberprifung von Feuerungsanlagen fiir feste
Brennstoffe

3.1.2 Normen fur bautechnische Einrichtungen und Sicherheitseinrichtungen

ONORM H 5170

Heizungsanlage - Anforderungen an die Bau- und
Sicherheitstechnik sowie an den Brand- und Umweltschutz

3.1.3 Normen fiir die Aufbereitung des Heizungswassers

ONORM H 5195-1

VDI 2035

SWKI BT 102-01

UNI 8065

Verhiitung von Schaden durch Korrosion und Steinbildung in
Warmwasserheizungsanlagen mit Betriebstemperaturen bis 100 °C
(Osterreich)

Vermeidung von Schaden in Warmwasser-Heizungsanlagen
(Deutschland)

Wasserbeschaffenheit fir Heizungs-, Dampf-, Kalte- und
Klimaanlagen (Schweiz)

Technische Norm zur Regelung der Heizwasseraufbereitung.
DM 26.06.2015 (Ministerialdekret der Mindestanforderungen)
Anweisungen der Norm und deren Aktualisierungen befolgen.
(Italien)
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3.1.4 Verordnungen und Normen fiir zulassige Brennstoffe

1. BImSchV Erste Verordnung der deutschen Bundesregierung zur
Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung
Uber kleine und mittlere Feuerungsanlagen) — in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Januar 2010,
BGBI. JG 2010 Teil | Nr.4

EN ISO 17225-3 Feste Biobrennstoffe, Brennstoffspezifikationen und -klassen'
Teil 3: Holzbriketts fir nichtindustrielle Verwendung

EN ISO 17225-5 Feste Biobrennstoffe, Brennstoffspezifikationen und -klassen'
Teil 5: Stlickholz fir nichtindustrielle Verwendung

3.2 Installation und Genehmigung

Der Kessel ist in einer geschlossenen Heizungsanlage zu betreiben. Der Installation
liegen folgende Normen zugrunde:

Normenhinweis EN 12828 - Heizungsanlagen in Gebauden

WICHTIG: Jede Heizungsanlage muss genehmigt werden!

Die Errichtung oder der Umbau einer Heizungsanlage ist an die Aufsichtsbehoérde
(Uberwachungsstelle) zu melden und durch die Baubehérde zu genehmigen:

Osterreich: bei Baubehérde der Gemeinde / des Magistrates melden
Deutschland: dem Kaminkehrer/Schornsteinfeger/der Baubehdrde melden

3.3 Aufstellungsort

Anforderungen an den Untergrund:
= Eben, sauber und trocken
= Nicht brennbar und ausreichend tragfahig

Bedingungen am Aufstellungsort:
= Schutz der Anlage gegen Frost
= Ausreichend beleuchtet

= Keine explosionsfahige Atmosphare z. B. durch brennbare Stoffe,
Halogenwasserstoffe, Reinigungs- oder Betriebsmittel

= Einsatz tiber 2000 Meter Seehdhe nur nach Ricksprache mit Hersteller
= Schutz der Anlage vor Verbiss und Einnisten von Tieren (z. B. Nagern)
= Keine entzindlichen Materialien in Umgebung der Anlage

= Nationale und regionale Vorschriften fir die Installation von Rauch- und
Kohlenmonoxidmeldern beachten

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F) 9
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3.4 Kaminanschluss / Kaminsystem

Verbindungsleitung zum Kamin
Messoffnung
Zugbegrenzer

Verpuffungsklappe (bei automatischen Kesseln)

a A O DN -

Warmedammung

HINWEIS! Der Kamin muss vom Rauchfangkehrer / Kaminkehrer genehmigt
werden!

Die gesamte Abgasanlage — Kamin und Verbindung — ist nach ONORM / DIN EN
13384-1 bzw. ONORM M 7515 / DIN 4705-1 auszulegen.

Die Abgastemperaturen im gereinigten Zustand und die weiteren Abgaswerte sind der
Tabelle in den technischen Daten zu entnehmen.

Des Weiteren gelten die ortlichen bzw. gesetzlichen Vorschriften!

Gemal EN 303-5 ist die gesamte Abgasanlage so auszufiihren, dass moglichen
Versottungen, ungentigendem Forderdruck und Kondensation vorgebeugt wird. Zudem
kénnen im zulassigen Betriebsbereich des Kessels Abgastemperaturen auftreten, die
niedriger als 160 K Gber Raumtemperatur sind.
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3.4.1 Verbindungsleitung zum Kamin
Anforderungen an die Verbindungsleitung:
= auf kirzestem Weg und steigend zum Kamin (Empfehlung 30-45°)
= warmegedammt

MFeuV" (Deutschland) EN 15287-1 und EN 15287-2
3xD
400 D (min. 375) D
100 [
15xD
20 (min. 200)
[mm] [mm] "]

1. FeuV des jeweiligen Bundeslandes beachten
2. Bauteil aus brennbarem Baustoff
3. nichtbrennbares Dammmaterial
4. Strahlungsschutz mit Hinterliiftung

Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen gemaR MFeuV" (Deutschland):
= 400 mm ohne Warmedadmmung
= 100 mm bei mindestens 20 mm Warmedammung

Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen gemal EN 15287-1 und EN 15287-2:
= 3 x nominaler Durchmesser der Verbindungsleitung, mindestens aber 375 mm (NM)

= 1,5 x nominaler Durchmesser der Verbindungsleitung bei Strahlungsschutz mit
HinterlGftung, mindestens aber 200 mm (NM)

HINWEIS! Die Mindestabstinde sind entsprechend den regional geltenden Normen
und Richtlinien einzuhalten

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F) 11
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3.4.2 Messoffnung

Fir die Emissionsmessung der Anlage ist in der Verbindungsleitung zwischen Kessel und
Kaminsystem eine geeignete Messo6ffnung einzurichten.

Vor der Messo6ffnung (M) soll sich in einem Abstand, der etwa dem zweifachen
Durchmesser (D) der Verbindungsleitung entspricht, eine gerade Einlaufstrecke befinden.
Nach der Messoffnung ist eine gerade Auslaufstrecke in einem Abstand, der etwa dem
einfachen Durchmesser der Verbindungsleitung entspricht, vorzusehen. Die Mess6ffnung
ist wahrend des Betriebs der Anlage stets geschlossen zu halten.

Der Durchmesser der verwendeten Messsonde des Froling Werkskundendienstes
betragt 14 mm. Zur Vermeidung von Messfehlern durch Falschlufteintritt darf die
Messoffnung einen Durchmesser von 21 mm nicht Gberschreiten.

3.4.3 Zugbegrenzer

Generell wird der Einbau eines Zugbegrenzers empfohlen. Wird der im Kapitel ,Daten zur
Auslegung des Abgassystems* angeflihrte maximal zulassige Forderdruck Gberschritten,
ist der Einbau eines Zugbegrenzers erforderlich.

HINWEIS! Bei Kessel mit elektrostatischem Partikelabscheider ist der Einbau eines
Zugbegrenzers zwingend erforderlich.

HINWEIS! Anbringung des Zugbegrenzers direkt unter der Einmiindung der
Abgasleitung, da hier ein stiandiger Unterdruck gewahrleistet ist und Staubaustritt
aus dem Zugbegrenzer grotenteils verhindert wird.

12
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3.4.4 Elektrostatischer Partikelabscheider

Zur Reduktion der Emissionen kann optional in der Abgasleitung ein elektrostatischer
Partikelabscheider verbaut werden.

Fir Planung und Montage folgende Punkte beachten:

= Messoffnung (M) nach dem elektrostatischen Partikelabscheider (E) gemafd den
Vorgaben positionieren
2 "Messoffnung” [P 12]

= Einbaulange des elektrostatischen Partikelabscheiders fir die Planung der
Abgasfihrung beachten

= Den elektrostatischen Partikelabscheider gemal’ der mitgelieferten
Herstellerdokumentation montieren

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F) 13
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3.5 Verbrennungsluft

3.5.1 Generelle Anforderung

Fir einen sicheren Betrieb benétigt der Heizkessel etwa 1,5-3,0 m® Verbrennungsluft pro
kW Nennwarmeleistung und Betriebsstunde. Die Luftzufuhr kann dabei durch freie
Luftung (z. B. Fenster, Luftschacht), maschinelle Bellftung von auf3en oder
gegebenenfalls aus dem Raumverbund erfolgen.

Der Heizkessel wird raumluftabhangig betrieben, dabei wird die Verbrennungsluft aus
dem Aufstellungsort entnommen.

Durch geeignete Luftzufuhr muss sichergestellt sein, dass kein unzulassiger Unterdruck
von mehr als 4 Pa am Aufstellungsort entsteht. Besonders beim gleichzeitigen Betrieb
des Kessels mit luftsaugenden Anlagen (z. B. Dunstabzug) kann der Einsatz von
Sicherheitseinrichtungen (Unterdruckiiberwachung) erforderlich sein.

HINWEIS! Sicherheitseinrichtungen sowie Bedingungen fiir den Betrieb des
Kessels (raumluftabhéangig / raumluftunabhangig) sind mit der 6rtlichen Stelle
(Behorde, Kaminkehrer, ...) zu klaren.

3.5.2 Raumluftabhangige Betriebsweise

Die Verbrennungsluft wird dem Aufstellungsort entnommen. Das drucklose Nachstromen
der bendtigten Luftmenge muss entsprechend sichergestellt sein.

}
N\ o | o

~~
—
B

N

Kessel im raumluftabhangigen Betrieb
Luftsaugende Anlage (z. B. Zentralstaubsauganlage, Wohnraumliiftung)

Unterdruckiberwachung

B WODN =

Verbrennungsluftzufuhr von auen
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Die Mindestquerschnittsflache der Zuluftéffnung aus dem Freien ist abhangig von der
Nennwarmeleistung des Kessels.

Osterreich

Deutschland

400 cm? Netto-Mindestquerschnittsflache

ab 100 kW Nennwarmeleistung 4 cm? pro kW

150 cm? Netto-Mindestquerschnittsflache

ab 50 kW Nennwarmeleistung zusatzlich 2 cm? pro weiterem kW tber 50

kW

Beispiele

Freier Mindestquerschnitt [cm?]

Nennwéarmeleistung 10 15 20 30 50 100 | 150 | 250 | 350 | 500
[kW]

Osterreich 400 | 400 | 400 | 400 | 400 | 400 | 600 | 1000 | 1400 | 2000
Deutschland 150 | 150 | 150 | 150 | 150 | 250 | 350 | 550 | 750 | 1050

Die Verbrennungsluftzufuhr kann auch aus anderen Raumen erfolgen, wenn

nachweislich beim Betrieb aller mechanischen und natirlichen Be- und
Entliftungsanlagen ausreichende Verbrennungsluft nachstrdmen kann. Dabei muss der
Aufstellungsort ein Mindestvolumen entsprechend den regional glltigen Normen

aufweisen.

Normenhinweis Osterreich:

Deutschland:

OIB-Richtlinie 3 — Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

Muster-Feuerungsverordnung (MFeuV)

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F)
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3.6 Heizungswasser

Sofern national nicht widerspruchlich geregelt, gelten folgende Normen und Richtlinien in
der letztglltigen Fassung:

ONORM H 5195
VDI 2035

SWKI BT 102-01
UNI 8065

Schweiz:
Italien:

Osterreich:
Deutschland:

Die Normen einhalten und zusatzlich nachfolgende Empfehlungen berlcksichtigen:

O Aufbereitetes Fill- und Ergdnzungswasser entsprechend den zuvor angefuhrten
Normen verwenden

O Leckagen vermeiden und ein geschlossenes Heizungssystem verwenden, um die
Qualitat des Wassers im Betrieb zu gewahrleisten

O Beim Nachspeisen von Ergédnzungswasser den Befillschlauch vor dem Anschlief3en
entltften, um die Einbringung von Luft in das System zu verhindern

3 Prifen, ob das Heizungswasser klar und frei von sedimentierenden Stoffen ist

3 Prifen, ob der pH-Wert zwischen 8,2 und 10,0 liegt. Kommt das Heizungswasser mit
Aluminium in Berthrung, ist gemafR VDI 2035 ein pH-Wert von 8,2 bis 9,0 einzuhalten

O Gemal EN 14868 wird die Verwendung von vollentsalztem Fiill- und
Erganzungswasser mit einer elektrischen Leitfahigkeit bis 100 uS/cm empfohlen

O Heizungswasser nach den ersten 6-8 Wochen prifen, ob die vorgegebenen Werte
eingehalten werden

3 Sofern durch regional glltige Normen und Vorschriften nicht anders geregelt, das
Heizungswasser jahrlich prifen

Fill- und Ergéanzungswasser sowie Heizungswasser gemaR VDI 2035 Blatt
1:2021-03:

Gesamtheizleistung in kW Summe Erdalkalien in mol/m?® (Gesamtharte in °dH)
Spezifisches Anlagenvolumen in I/kW Heizleistung®
<20 20 bis =40 > 40
<50 keine <3,0(16,8) < 0,05 (0,3)
spezifischer Wasserinhalt
Warmeerzeuger = 0,3 I/kW?
<50 <3,0(16,8) <1,5(8,4)
spezifischer Wasserinhalt
Warmeerzeuger < 0,3 I/kW?
(z. B. Umlaufwasserheizer) und
Anlagen mit elektrischen
Heizelementen
> 50 bis =200 <2,0(11,2) <1,0 (5,6)
> 200 bis < 600 <1,5(8,4) < 0,05 (0,3)
> 600 <0,05(0,3)

1. Zur Berechnung des spezifischen Anlagenvolumens ist bei Anlagen mit mehreren Warmeerzeugern die kleinste Einzelheizleistung einzusetzen.
2. Bei Anlagen mit mehreren Warmeerzeugern mit unterschiedlichen spezifischen Wasserinhalten ist der jeweils kleinste spezifische Wasserinhalt

mafgebend.
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Zusatzliche Anforderungen fiir die Schweiz

Das Fill- und Ergédnzungswasser muss demineralisiert (vollentsalzt) werden

= Das Wasser enthalt keine Inhaltsstoffe mehr, die ausfallen und sich im System ablagern
kénnen

= Das Wasser wird dadurch elektrisch nicht leitend, wodurch Korrosion verhindert wird

= Es werden ebenfalls alle Neutralsalze wie Chlorid, Sulfat und Nitrat entfernt, welche unter
bestimmten Bedingungen korrodierende Materialien angreifen

Geht ein Teil des Systemwassers verloren, z.B. durch Reparaturen, so ist das Erganzungswasser
ebenfalls zu demineralisieren. Eine Enthartung des Wassers reicht nicht aus. Vor Beflllung von
Anlagen ist eine fachgerechte Reinigung und Spulung des Heizsystems erforderlich.

Kontrolle:

= Nach acht Wochen muss der pH-Wert des Wassers zwischen 8,2 und 10,0 liegen. Kommt das
Heizungswasser mit Aluminium in Berthrung, ist ein pH-Wert von 8,0 bis 8,5 einzuhalten

= Jahrlich, wobei Werte durch Eigenttiimer protokolliert werden missen

Vorteile von normgerecht aufbereitetem Heizungswasser:
= Geringerer Leistungsabfall durch verminderter Kalkbildung
= Weniger Korrosion aufgrund reduzierter aggressiver Stoffe
= Langfristig kostensparender Betrieb durch bessere Energieausnutzung

Frostschutz

Bei Betreiben der Anlage mit frostgeschiitzten Warmetragermedien sind folgende
Hinweise bzw. ONORM H 5195-2 zu beachten:

= Dosierung des Frostschutzes gemaf Datenblatt des Herstellers
WICHTIG: Medium wird durch zu wenig oder zu viel Frostschutz stark korrosiv

= Zugabe von Frostschutz verringert die spezifische Warmekapazitat des Mediums,
deshalb Komponenten (Pumpen, Rohrleitungen, etc.) entsprechend auslegen

= Nur jene Bereiche mit frostgeschitztem Warmetragermedium fullen, die von
moglichem Frost betroffen sind (TIPP: Systemtrennung)

= Dosierung des Frostschutzes gemafl Angaben des Herstellers regelmaRig prifen

= Frostgeschitztes Warmetragermedium nach Ablauf der Haltbarkeit entsorgen und
Anlage neu befillen
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3 | Ausflihrungshinweise

3.7 Druckhaltesysteme

Druckhaltesysteme in Warmwasserheizungsanlagen halten den erforderlichen Druck in
vorgegebenen Grenzen und gleichen die durch Temperaturanderungen des
Heizungswassers entstehenden Volumenanderungen aus. Es werden hauptsachlich zwei
Systeme eingesetzt:

Kompressorgesteuerte Druckhaltung

Bei kompressorgesteuerten Druckhaltestationen erfolgt der Volumenausgleich und die
Druckhaltung Uber ein veranderliches Luftpolster im Ausdehnungsgefald. Bei zu
niedrigem Druck pumpt der Kompressor Luft in das Gefal3. Ist der Druck zu hoch, wird
Luft Gber ein Magnetventil abgelassen. Die Anlagen werden ausschlie3lich mit
geschlossenen Membran-Ausdehnungsgefélen realisiert und verhindern so einen
schadlichen Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser.

Pumpengesteuerte Druckhaltung

Eine pumpengesteuerte Druckhaltestation besteht im Wesentlichen aus
Druckhaltepumpe, Uberstromventil und einem drucklosen Auffangbehélter. Das Ventil
lasst Heizungswasser bei Uberdruck in den Auffangbehélter strdmen. Sinkt der Druck
unter einen eingestellten Wert, saugt die Pumpe das Wasser aus dem Auffangbehalter
und driickt es zurtick in das Heizungssystem. Pumpengesteuerte Druckhalteanlagen mit
offenen AusdehnungsgefaBen (z.B. ohne Membran) bringen Sauerstoff der Luft Gber
die Wasseroberflache ein, wodurch es zu einer Korrosionsgefahrdung fur die
angeschlossenen Anlagenkomponenten kommt. Diese Anlagen bieten keine
Sauerstoffentfernung im Sinne eines Korrosionsschutzes gemaf VDI 2035 und diirfen
aus korrosionstechnischer Sicht nicht eingesetzt werden.

3.8 Pufferspeicher
Die regionalen Vorschriften fir den Einsatz eines Pufferspeichers einhalten!
Einige Forderrichtlinien schreiben den Einbau von Pufferspeichern vor. Aktuelle Angaben
zu einzelnen Forderrichtlinien sind unter www.froeling.com ersichtlich.

Kann die vom Scheitholzkessel erzeugte Warme an einen Pufferspeicher abgefiihrt
werden, bringt dies grol3e Vorteile, z. B.

= bessere Nutzung des Brennstoffes

= héhere Benutzerfreundlichkeit bei den Nachlegeintervallen
= weitestgehende Unabhangigkeit vom aktuellen Heizbedarf
= geringere Verschmutzung von Kessel und Abgasanlage

Da die kleinste kontinuierliche Warmeleistung des Kessels tber 30% der
Nennwarmeleistung liegt, weisen wir als Kesselhersteller gemal EN 303-5:2021, Kap.
4.4.6 darauf hin, dass der Scheitholzkessel S4 Turbo immer an einen Pufferspeicher mit
ausreichend grof3em Speichervolumen angeschlossen werden muss.
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Das Pufferspeichervolumen kann mit nachfolgender Formel gem. EN 303-5:2021
berechnet werden:

VSp= 15TBX PN(1 = 0;3 X PH/Pmin)

Vs, Pufferspeichervolumen in Litern
PN Nenn-Warmeleistung des Kessels in kW
T Abbrandperiode des Kessels in Stunden”

Py Heizlast des Gebaudes in kW
[ Kleinste Warmeleistung des Kessels in kW?

1. Beispiele zur Brenndauer verschiedener Brennstoffe sind in den technischen Daten angegeben

2. Die kleinste Warmeleistung des Kessels ist der kleinste Wert des Warmeleistungsbereichs in den technischen Daten. Ist keine kleinste
Warmeleistung angegeben, so ist die Nenn-Warmeleistung einzusetzen (P, = Py)

Fir die richtige Dimensionierung des Pufferspeichers und der Leitungsdammung (z. B.
gemal’ ONORM M 7510 bzw. Richtlinie UZ37) wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur
oder an Froling.

Empfohlenes Pufferspeichervolumen:

Einh S4 Turbo
22 -28 32-40 50 60
Empfohlenes Pufferspeichervolumen® [1] 2000 2500 3000 3400
1. Werte zur Berechnung des Volumens sind den technischen Daten bzw. den technischen Daten mit Teillastpriifung (falls vorhanden) entnommen

Fur einige Lander gibt es Empfehlungen fur das Speichervolumen, die nachfolgend
angefuhrt sind. Die angegebenen Werte gelten, wenn die Nennwarmeleistung des
Kessels dem Warmeleistungsbedarf des Gebaudes entspricht und im Teillastbetrieb
maximal 50% der Nennwarmeleistung an das beheizte Gebdude abgegeben werden
kann.

Die exakte Auslegung des Pufferspeichervolumens erfolgt gemaf den értlich gultigen
Richtlinien und Vorschriften:

Osterreich - Aufgrund der einschlagigen dsterreichischen Energietechnikgesetze, basierend auf Art.
15a B-VG ,Vereinbarung Uber Schutzmaflnahmen betreffend Kleinfeuerungen® (2012)
gilt:

Bei allen handisch beschickten Biomassekesseln, die sowohl bei Nennlast als auch bei
einer Teillast unter 50% der Nennlast auf die Emissionsgrenzwerte der o0.g. Vereinbarung
positiv geprift wurden, ist kein Pufferspeicher erforderlich!

Deutschland - Die 1. BImSchV (Verordnung Uber kleine und mittlere Feuerungsanlagen vom 26. Januar
2010, BGBI. | S. 38) schreibt ein Mindest-Wasser-Warmespeichervolumen von 55 Litern
pro Kilowatt Nennwarmeleistung vor, ein Wasser-Warmespeicher mit einem Volumen von
zwolf Litern je Liter Brennstofffullraum wird empfohlen.

Schweiz GemaR LRV 2018, Anhang 3, Ziffer 523 ,Besondere Anforderungen an Heizkessel"
mussen handbeschickte Heizkessel bis 500 kW Nennwarmeleistung mit einem
Warmespeicher eines Volumens von mindestens 12 Litern pro Liter Brennstofffillraum
ausgerUstet sein. Das Volumen darf 55 Liter pro kW Nennwarmeleistung nicht
unterschreiten.

Warmwasserspeicher gemiR Verordnung (EU) 2015/ 1189 (Okodesign-Richtlinie)
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Der Kessel sollte mit einem Warmwasserspeicher betrieben werden. Das
Speichervolumen =45 x P, x (1-2,7/P,) oder 300 Liter, je nachdem, was hoher ist, wobei
P, als Nennwarmeleistung in kW anzugeben ist. Das daraus resultierende
Speichervolumen liegt unter dem oben angefiihrten empfohlenen Pufferspeichervolumen.

3.9 Riucklaufanhebung

Solange die Temperatur des Heizwasser-Rucklaufs unter der Mindest-
Rucklauftemperatur liegt, wird ein Teil des Heizwasser-Vorlaufs beigemischt.

Taupunktunterschreitung / Kondenswasserbildung bei Betrieb ohne Riicklaufanhebung!

Kondenswasser bildet in Verbindung mit Verbrennungsriickstédnden ein
aggressives Kondensat und fiihrt zu Schdden am Kessel!

Daher gilt:
O Der Einsatz einer Riicklaufanhebung ist Vorschrift!

% Die Mindest-Ricklauftemperatur liegt bei 60 °C. Der Einbau einer
Kontrollmdglichkeit (z.B. Thermometer) wird empfohlen!

3.10 Kesselentluftung

O Automatisches Entliftungsventil am héchsten Punkt des Kessels oder beim
Entliftungsanschluss (wenn vorhanden) einbauen!

% Dadurch wird die Luft im Kessel standig abgefiihrt und
Funktionsbeeintrachtigungen durch Luft im Kessel werden vermieden

O Funktion der Kesselentluftung priifen
% Nach Einbau und wiederkehrend gemaf Herstellerangaben

Tipp: O Vor dem automatischen Entliftungsventil ein senkrechtes Rohrstiick als
Beruhigungsstrecke einbauen, damit das Entliftungsventil Gber dem Niveau des
Kesselwassers positioniert ist

Empfehlung: (O Mikroblasenabscheider in den Leitungen zum Kessel einbauen
% Anleitungen des Herstellers beachten!
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4 Technik

4.1 Abmessungen S4 Turbo 22-40
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B1 1 1 L1 B8
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MaR Benennung Einh. 22-28 32-40
L1 Lange Kessel mm 1115 1215
L2 Gesamtlange inkl. Saugzuggeblase 1225 1315
B1 Breite Kessel 570 670
B2 Gesamtbreite inkl. Stellmotoren 635 735
B3 Gesamtbreite inkl. automatischer Ziindung (Option) 680 780
B4 Abstand Anschluss Abgasrohr zu Kesselseite 380 430
B5 Abstand Anschluss Vorlauf zu Kesselseite 105 105
B6 Abstand Anschliisse Sicherheitswarmetauscher 60 80
B7 Abstand Anschluss Sicherheitswarmetauscher zu Kesselseite 100 115
B8 Abstand Anschluss Entleerung zu Kesselseite 285 335
B9 Abstand Anschluss Ricklauf zu Kesselseite 465 565
H1 Hohe Anschluss Abgasrohr 1705 1705
H2 Gesamthohe inkl. Abgasrohrstutzen 1600 1600
H3 Hoéhe Kessel 1600 1600
H4 Hbéhe Anschluss Sicherheits-Warmetauscher 970 970
H5 Hohe Anschluss Ricklauf 140 140
H6 Hoéhe Anschluss Entleerung 125 125
H7 Hoéhe Anschluss Vorlauf 1360 1360
1. Bei Verwendung des optionalen Rauchrohrstutzens fiir niedrige Kaminanschliisse
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4.2 Abmessungen S4 Turbo 50-60
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MaR Benennung Einh. 50-60
L1 Lange Kessel mm 1215
L2 Gesamtlange inkl. Saugzuggeblase 1680
B1 Breite Kessel 670
B2 Gesamtbreite inkl. Stellmotoren 735
B3 Gesamtbreite inkl. automatischer Ziindung (Option) 780
B4 Abstand Anschluss Abgasrohr zu Kesselseite 470
B5 Abstand Anschluss Vorlauf zu Kesselseite 105
B6 Abstand Anschliisse Sicherheitswarmetauscher 80
B7 Abstand Anschluss Sicherheitswarmetauscher zu Kesselseite 115
B8 Abstand Anschluss Entleerung zu Kesselseite 335
B9 Abstand Anschluss Ricklauf zu Kesselseite 565
H1 Hohe Anschluss Abgasrohr” 1585
H2 Gesamthohe inkl. Abgasrohrstutzen 1480
H3 Hohe Kessel 1600
H4 Hoéhe Anschluss Sicherheits-Warmetauscher 960
H5 Hoéhe Anschluss Ricklauf 140
H6 Héhe Anschluss Entleerung 120
H7 Héhe Anschluss Vorlauf 1360
1. Bei Verwendung des optionalen Rauchrohrstutzens fiir niedrige Kaminanschlisse
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4.3 Komponenten und Anschliisse
S4 Turbo 22 - 40 S4 Turbo 50 - 60

e, 2 ;) Pile. 2 :
4

Pos. Benennung S4 Turbo 22-60
1 Anschluss Kesselvorlauf 6/4“1G
2 Anschluss Kesselrticklauf 6/4“1G
3 Anschluss Entleerung 12" 1G
4 Anschluss Sicherheits-Warmetauscher 12" 1G
5 Anschluss Abgasflhler 6 mm
6 Anschluss Breitbandsonde 3/4"

7 2 Stk. Tauchhulsen fur: 1/2¢
= thermische Ablaufsicherung (bauseits)
= Kesselftihler und STB
8 Anschluss Rauchrohr 149 mm

4.4 Hinweis Rucklaufanschluss SP Dual

ca. 175 mm Bei Nachristung der Pelletseinheit des SP

—= Dual wird der Rucklauf aufgrund der
geanderten Wasserfiihrung an der

@ @ Pelletseinheit angeschlossen.

—

Es ist darauf zu achten, dass bei der
Verrohrung des S4 Turbo mit Pelletsflansch
der Versatz des Ricklaufanschlusses
berlicksichtigt wird (siehe Grafik), um das
il Nachristen der Pelletseinheit zu erleichtern.

ca. 190 mm

op [
=
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4.5 Technische Daten

4.5.1 S4 Turbo 22 - 28

Benennung S4 Turbo (F)"
22 28

Nennwarmeleistung kW 22 28
Kesselwirkungsgrad (NCV) % 94,3 93,6
Elektroanschluss 230V / 50Hz / abgesichert C16A
Gewicht des Kessels inkl. Isolierung und Regelung kg 645 650
Gesamt-Kesselinhalt (Wasser) | 115 115
Wasserseitiger Widerstand mbar 12,0/ 3,1 12,0/2,6
(AT =10/20K)
Minimale Kessel-Rulcklauftemperatur °C 60
Maximal zulassige Betriebstemperatur 90
Zulassiger Betriebsdruck bar 3
Luftschallpegel dB(A) <70
Zulassiger Brennstoff gem. EN 17225 Teil 5: Stiickholz Klasse A2 / D15 L50
Fulltirabmessung (Breite / H6he) mm 380/ 360
Fallrauminhalt I 145
Brenndauer? - Buche h 59-8,4 46-6,6
Brenndauer? - Fichte 42-59 3,3-4,6
Prifbuch-Nummer PB 026 PB 027
Kesselklasse gem. EN 303-5:2012 5

1. Entsprechend der Zeichnungspiifungen kdnnen fiir die Kessel der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx F* die gemaR EN 303-5 ermittelten Priifergebnisse der heiztechnischen
Anforderungen der Stiickholzkessel mit der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx“ herangezogen werden.

2. Werte der Brenndauer sind Richtwerte bei Nennlast in Abhangigkeit von Wassergehalt (15-25%) und Flillgrad (80-100%)

Produktdaten gemaR Verordnung (EU) 2015/1187 und 2015/1189

Modellkennung S4 Turbo (F)"
22 28
Anheizmodus manuell manuell
Brennwertkessel nein nein
Festbrennstoffkessel mit Kraft-Warme-Kopplung nein nein
Kombiheizgerat nein nein

Pufferspeichervolumen

2 "Pufferspeicher" [» 18]

Bevorzugter Brennstoff

Scheitholz, Feuchtigkeitsgehalt < 25 %

Abgegebene Nutzwarme bei Nennwarmeleistung (P,) kW 22,0 28,0
Brennstoff-Wirkungsgrad bei Nennwarmeleistung (n,,) % 86,7 85,3
Hilfsstromverbrauch bei Nennwarmeleistung (el...,) kW 0,050 0,053
Hilfsstromverbrauch im Bereitschaftsmodus (Pgg) kW 0,006 0,010
Energieeffizienzklasse des Heizkessels A+ A+

Energieeffizienzindex EEI des Heizkessels 122 120
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns % 83 82

Eingesetzter Temperaturregler

Lambdatronic S 3200

24
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Modellkennung S4 Turbo (F)"

22 28
Klasse des Temperaturreglers Il Il
Beitrag des Temperaturreglers zum % 2 2
Energieeffizienzindex einer Verbundanlage
Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler? 124 122
Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler? A+ A+
Raumbheizungs-Jahres-Emissionen von Staub (PM)? mg/m? 13 16
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von gasférmigen mg/m? 5 4
organischen Verbindungen (OGC)?¥
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 40 30
Kohlenmonoxid (CO)¥
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 130 126

Stickstoffoxiden (NOx)*

1. Entsprechend der Zeichnungspiifungen kdnnen fiir die Kessel der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx F* die gemaR EN 303-5 ermittelten Priifergebnisse der heiztechnischen
Anforderungen der Stlickholzkessel mit der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx“ herangezogen werden.
2. Die Angaben zu Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler sowie Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler gelten nur bei Einsatz der serienméafig mit dem

jeweiligen Heizkessel mitgelieferten Regelungskomponenten von Froling.

3. Angegebene Emissionswerte beziehen sich auf trockenes Abgas mit einem Sauerstoffgehalt von 10 % und unter Normbedingungen bei 0°C und 1013 Millibar.

Angegebene Beurteilungswerte wurden auf die nachste natiirliche Zahl gerundet.

Mit ,<* gekennzeichnete Werte stellen die relative Nachweisgrenze der eingesetzten Messverfahren bzw. der eingesetzten Messgeréatekonfigurationen dar.
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4.5.2 S4 Turbo 32 - 40

Benennung S4 Turbo (F)"

322 34 40
Nennwarmeleistung kW 32 34 40
Kesselwirkungsgrad (NCV) % 92,6 92,9 93,0
Elektroanschluss 230V / 50Hz / abgesichert C16A
Gewicht des Kessels inkl. Isolierung und Regelung kg 730 735 745
Gesamt-Kesselinhalt (Wasser) I 175 175 175
Wasserseitiger Widerstand mbar 6,0/1,6 6,0/1,6 6,0/1,6
(AT =10/20 K)
Minimale Kessel-Rlcklauftemperatur °C 60
Maximal zulassige Betriebstemperatur 90
Zulassiger Betriebsdruck bar 3
Luftschallpegel dB(A) <70
Zulassiger Brennstoff gem. EN 17225 Teil 5: Stickholz Klasse A2 / D15 L50
Fulltirabmessung (Breite / Hohe) mm 380 /360 380 /360 380 /360
Fillrauminhalt I 190 190 190
Brenndauer® - Buche h 41-6,1 39-57 3,9-57
Brenndauer® - Fichte 3,0-4,3 28-4,0 28-4,0
Prifouch-Nummer PB 115 PB 028 PB 029
Kesselklasse gem. EN 303-5:2012 5 5 5

2. S4 Turbo 32 nur in ltalien erhaltlich

3. Werte der Brenndauer sind Richtwerte bei Nennlast in Abhangigkeit von Wassergehalt (15-25%) und Fiillgrad (80-100%)

1. Entsprechend der Zeichnungspiifungen kénnen fiir die Kessel der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx F* die gemaR EN 303-5 ermittelten Priifergebnisse der heiztechnischen
Anforderungen der Stiickholzkessel mit der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx“ herangezogen werden.

Produktdaten gemaR Verordnung (EU) 2015/1187 und 2015/1189

Modellkennung S4 Turbo (F)

32 34 40
Anheizmodus manuell manuell manuell
Brennwertkessel nein nein nein
Festbrennstoffkessel mit Kraft-Warme-Kopplung nein nein nein
Kombiheizgerat nein nein nein
Pufferspeichervolumen 2 "Pufferspeicher" [ 18]
Bevorzugter Brennstoff Scheitholz, Feuchtigkeitsgehalt < 25 %
Abgegebene Nutzwarme bei Nennwarmeleistung (P,) kW 32,0 34,0 40,0
Brennstoff-Wirkungsgrad bei Nennwarmeleistung (n,) % 84,0 84,1 84,2
Hilfsstromverbrauch bei Nennwarmeleistung (el,.,) kW 0,067 0,055 0,055
Hilfsstromverbrauch im Bereitschaftsmodus (Pgg) kW 0,014 0,014 0,014
Energieeffizienzklasse des Heizkessels A+ A+ A+
Energieeffizienzindex EEI des Heizkessels 118 118 120
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns % 80 81 81

Eingesetzter Temperaturregler

Lambdatronic S 3200

Klasse des Temperaturreglers
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Modellkennung

S4 Turbo (F)

32 34 40
Beitrag des Temperaturreglers zum % 2 2 2
Energieeffizienzindex einer Verbundanlage
Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler? 120 120 122
Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler? A+ A+ A+
Raumbheizungs-Jahres-Emissionen von Staub (PM)>? mg/m? 18 18 16
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von gasférmigen mg/m? 4 4 6
organischen Verbindungen (OGC)?
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 22 21 82
Kohlenmonoxid (CO)¥
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 135 122 163
Stickstoffoxiden (NOx)®

1. Entsprechend der Zeichnungspifungen konnen fiir die Kessel der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx F* die gemaR EN 303-5 ermittelten Priifergebnisse der heiztechnischen

Anforderungen der Stiickholzkessel mit der Typenbezeichnung ,S4 Turbo xx“ herangezogen werden.
2. Die Angaben zu Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler sowie Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler gelten nur bei Einsatz der serienmaRig mit dem

jeweiligen Heizkessel mitgelieferten Regelungskomponenten von Froling.

3. Angegebene Emissionswerte beziehen sich auf trockenes Abgas mit einem Sauerstoffgehalt von 10 % und unter Normbedingungen bei 0°C und 1013 Millibar.

Angegebene Beurteilungswerte wurden auf die nachste natirliche Zahl gerundet.

Mit ,<* gekennzeichnete Werte stellen die relative Nachweisgrenze der eingesetzten Messverfahren bzw. der eingesetzten Messgeréatekonfigurationen dar.

4.5.3 S4 Turbo 50 - 60

Benennung S4 Turbo

50 60
Nennwarmeleistung kW 49,9 60
Kesselwirkungsgrad (NCV) % 93,9 94,9
Elektroanschluss 230V / 50Hz / abgesichert C16A
Gewicht des Kessels inkl. Isolierung und Regelung kg 793 803
Gesamt-Kesselinhalt (Wasser) I 170 170
Wasserseitiger Widerstand mbar 15,0/5,0 23,0/8,0
(AT =10/20K)
Minimale Kessel-Ricklauftemperatur °C 60
Maximal zulassige Betriebstemperatur 90
Zulassiger Betriebsdruck bar 3
Luftschallpegel dB(A) <70
Zulassiger Brennstoff gem. EN 17225 Teil 5: Stiickholz Klasse A2 / D15 L50
Filltirabmessung (Breite / Hohe) mm 380/ 360 380/ 360
Flllrauminhalt | 200 200
Brenndauer” - Buche h 34-49 2,8-4.1
Brenndauer" - Fichte 24-35 20-29
Prifbuch-Nummer PB 039 PB 040
Kesselklasse gem. EN 303-5:2012 5
1. Werte der Brenndauer sind Richtwerte bei Nennlast in Abhangigkeit von Wassergehalt (15-25%) und Fiillgrad (80-100%)
Produktdaten gemaR Verordnung (EU) 2015/1187 und 2015/1189

Modellkennung S4 Turbo

50 60

Anheizmodus manuell manuell
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Modellkennung S4 Turbo
50 60
Brennwertkessel nein nein
Festbrennstoffkessel mit Kraft-Warme-Kopplung nein nein
Kombiheizgerat nein nein

Pufferspeichervolumen

2 "Pufferspeicher" [ 18]

Bevorzugter Brennstoff

Scheitholz, Feuchtigkeitsgehalt < 25 %

Abgegebene Nutzwarme bei Nennwarmeleistung (P,) kW 50,0 60,0
Brennstoff-Wirkungsgrad bei Nennwarmeleistung (n,,) % 85,3 86,3
Hilfsstromverbrauch bei Nennwarmeleistung (el...,) kW 0,109 0,162
Hilfsstromverbrauch im Bereitschaftsmodus (Pgg) kwW 0,014 0,010
Energieeffizienzklasse des Heizkessels A+ A+
Energieeffizienzindex EEI des Heizkessels 120 119
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns % 81 81
Eingesetzter Temperaturregler Lambdatronic S 3200
Klasse des Temperaturreglers Il Il
Beitrag des Temperaturreglers zum % 2 2
Energieeffizienzindex einer Verbundanlage

Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler"” 122 121
Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler” A+ A+
Raumbheizungs-Jahres-Emissionen von Staub (PM)? mg/m? 21 26
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von gasférmigen mg/m?3 6 6
organischen Verbindungen (OGC)?

Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 84 86
Kohlenmonoxid (CO)?

Raumheizungs-Jahres-Emissionen von mg/m? 165 171

Stickstoffoxiden (NOx)?

1. Die Angaben zu Energieeffizienzindex EEI Verbund Kessel und Regler sowie Energieeffizienzklasse Verbund Kessel und Regler gelten nur bei Einsatz der serienmaRig mit dem

jeweiligen Heizkessel mitgelieferten Regelungskomponenten von Froling.

2. Angegebene Emissionswerte beziehen sich auf trockenes Abgas mit einem Sauerstoffgehalt von 10 % und unter Normbedingungen bei 0°C und 1013 Millibar.

Angegebene Beurteilungswerte wurden auf die nachste natirliche Zahl gerundet.

Mit ,<* gekennzeichnete Werte stellen die relative Nachweisgrenze der eingesetzten Messverfahren bzw. der eingesetzten Messgeratekonfigurationen dar.
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4.5.4 Daten zur Auslegung des Abgassystems

Die nachfolgend angegebenen Abgaskennwerte sind fur stromungstechnische Berechnungen der Abgasanlagen

entsprechend der Normenreihe EN 13384 zu verwenden. Die Abgaskennwerte bei der jeweils angegebenen
Warmeleistung gelten bei typischen Betriebsbedingungen und dem Einsatz von zulassigem Brennstoff in der

Brennstoffklasse gemaR EN ISO 17225.

Benennung S4 Turbo / SP Dual
22 28 32" /34 40
Abgastemperatur bei Nennwarmeleistung T, / bei der °C 160/ 110 180/ 130 140/ 110 170/130
niedrigsten Warmeleistung Tymin
Volumenkonzentration an CO, im Abgas o(CO,) des % 12,3
trockenen Abgases bei Nennwarmeleistung
Abgasmassenstrom bei Nennwarmeleistung my, / bei kg/h 58 /25 76 /36 90/43 108 / 54
der niedrigsten Warmeleistung m, kgls 0.016/ 0.021/ 0.025/ 0.030/
0,007 0,010 0,012 0,015
Notwendiger Forderdruck bei Nennwarmeleistung Py / Pa 8/8
bei der niedrigsten Warmeleistung Py
Maximal zulassiger Forderdruck Py« Pa 30
Zur Verfugung stehender Férderdruck der Pa -
Feuerstatte P,,o (Geblase-Forderdruck)
Abgasrohrdurchmesser D mm 149
Daten zur Auslegung bei raumluftunabhangigen Betrieb
Zuluftanschlussdurchmesser mm -
Maximal zulassiger Druckabfall an der Zuluftleitung Pa -
PBmax
Verbrennungsluftmenge bei Nennwarmeleistung m3/h - - - -
1. 84 Turbo 32 nur in ltalien erhaltlich
Benennung S4 Turbo
50 60
Abgastemperatur bei Nennwarmeleistung T,y / bei der °C 150/ 100 170/ 110
niedrigsten Warmeleistung Tymin
Volumenkonzentration an CO, im Abgas o(CO,) des % 12,3
trockenen Abgases bei Nennwarmeleistung
Abgasmassenstrom bei Nennwarmeleistung ry, / bei kg/h 119/58 148 /72
N W3 lei o
der niedrigsten Warmeleistung m,, kgls 0.033/0.016 0.041/ 0,020
Notwendiger Férderdruck bei Nennwarmeleistung Py, / Pa 8/8
bei der niedrigsten Warmeleistung Py
Maximal zulassiger Forderdruck Py« Pa 30
Zur Verfligung stehender Forderdruck der Pa -
Feuerstatte P, (Geblase-Forderdruck)
Abgasrohrdurchmesser D mm 149
Daten zur Auslegung bei raumluftunabhangigen Betrieb
Zuluftanschlussdurchmesser mm -
Maximal zuldssiger Druckabfall an der Zuluftleitung Pa -
PBmax
Verbrennungsluftmenge bei Nennwarmeleistung m3/h - -
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4.5.5 Daten zur Auslegung einer Notstromversorgung

Benennung Wert
Dauerleistung (einphasig) VA 3680
Nennspannung VAC 230 + 6%
Frequenz Hz 50 + 2%
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5 Transport und Lagerung

5.1 Auslieferungszustand

0% e
= i‘gﬁ =g
ONONONON I
Meoeeasl 09I
[P © - +
f@\ O, L] O - 7H\\+t]
® % é..@o.@ N I
Meaegool | P
T H
L2 B2
L1 ‘ B1
Pos. Benennung Einh. S4 Turbo
22-28 34-40 50-60
L1 Lange mm 1270 1340 1340
B1 Breite 920 1080 1080
H1 Hohe 1745 1745 1665
- Gewicht kg 665 765 815
Schwerpunkt
L2 Lange mm 600 620 650
B2 Breite 400 460 460
H2 Hoéhe 830 830 860
Komponenten
1 Kessel S4 Turbo (F)
2 Isolierung
3 Regelung
4 Zubehorpaket
5 Bedienteil

5.2 Zwischenlagerung
Erfolgt die Montage zu einem spateren Zeitpunkt:
O Komponenten an geschutztem Ort staubfrei und trocken lagern

% Feuchtigkeit und Frost kénnen zu Beschadigungen an Komponenten,
insbesondere der elektrischen Bauteile fuhren!
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5.3 Einbringung

Beschadigung der Komponenten bei unsachgemaler Einbringung
O Transporthinweise auf der Verpackung beachten
O Komponenten vorsichtig transportieren um Beschadigungen zu vermeiden

3 Verpackung vor Nasse schitzen

O Beim Anheben Schwerpunkt der Palette beachten

O Hubwagen oder ahnliche Hubvorrichtung an der Palette positionieren und
Komponenten einbringen

Kann der Kessel nicht auf der Palette eingebracht werden:

O Kartonage entfernen und Kessel von Palette demontieren
2 "Kessel von Palette demontieren” [» 33]

Einbringung mit Kran

O Kranhaken am Anschlagpunkt ordnungsgemaf befestigen und Kessel einbringen
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5.4 Positionierung am Aufstellungsort

5.4.1 Kessel von Palette demontieren
3 Karton mit Regelung vom Kessel entfernen und sicher verwahren
O Karton mit Isolierung von Palette heben

3 Transportsicherungen an beiden Seiten demontieren
O Kessel von Palette heben

= TIPP: Zum einfachen Entfernen der Palette die Froling Kesselhebevorrichtung KHV 1400
o) y verwenden!

RS

O Hubwagen oder ahnliche Hubvorrichtung mit entsprechender Tragkraft am
Grundrahmen positionieren

3 Anheben und zur vorgesehenen Position transportieren

% Dabei Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage beachten!

TIPP: Zur leichteren Montage der Verkleidung den Kessel frei im Aufstellungsraum
positionieren und erst vor dem hydraulischen Anschluss an die endgiiltige
Position transportieren.
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5.4.2 Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage

= Generell ist die Anlage so aufzustellen, dass sie von allen Seiten zuganglich ist und
eine schnelle, problemlose Wartung erfolgen kann!

= Regionale Vorgaben zu notwendigen Wartungsbereichen fir die Kamintberpriifung
sind zuséatzlich zu den angegebenen Abstanden einzuhalten!

= Bei der Aufstellung der Anlage die jeweils glltigen Normen und Verordnungen
beachten!

. Z_ysétzlich Normen fir Schallschutz beachten!
(ONORM H 5190 - Schallschutztechnische MalRnahmen)

Bedienungs- und Wartungsbereiche S4 Turbo

HINWEIS! WOS-Hebel und Stellmotoren der Luftregelung kénnen wahlweise links
oder rechts montiert werden! Ist eine Nachriistung der Pelletseinheit vorgesehen,
wird die Montage der Stellmotoren auf der linken Kesselseite empfohlen.

TIPP: Zur optimalen Befiillung des Kessels mit Brennstoff wird empfohlen, den gesamten
Turbereich der Isoliertiir frei zu halten (Offnungswinkel ca. 100°).

B N

w G A
=
DT\\ (—
S4 Turbo 22-40 | S4 Turbo 50-60
A 800 mm
B 800 mm /200 mm"
c 500 mm | 800 mm
D 200 mm / 800 mm"
E 500 mm?
1. Bei Verwendung des WOS-Hebels an der linken Seite
2. Wartungsbereich zum Ausbau der WOS-Federn nach oben
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Bedienungs- und Wartungsbereiche SP Dual

B| B1
E
f
TET |
[ [
N B0 A
1
DT\\ ——
1... Scheitholzkessel S4 Turbo F | 2... Pelletseinheit
SP Dual 22-28 SP Dual 32-40
A 800 mm
B 600 / 300 mm" 700 /400 mm"
B1 1030/ 730 mm" 1130/ 830 mm"
(o 500 mm
D 200/ 800 mm?
E 500 mm?
1. Bei Verwendung des optionalen WOS-Antriebs oder WOS-Hebel an der linken Seite
2. Bei Verwendung des WOS-Hebels an der linken Seite
3. Wartungsbereich zum Ausbau der WOS-Federn nach oben
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6 Montage

6.1 Benotigte Werkzeuge und Hilfsmittel

Fir die Montage sind folgende Werkzeuge und Hilfsmittel erforderlich:
O Gabel- oder Ringschlissel-Satz (Schlisselweiten 8 — 32 mm)

O Innensechskantschlissel-Satz

O Schlitz- und Kreuzschlitz-Schraubendreher

O Hammer

O Seitenschneider

O Halbrundfeile

O Bohrmaschine oder Akkuschrauber mit Torx Bit-Satz
3 Trittleiter

6.2 Mitgeliefertes Zubehor

Folgendes Zubehor ist im Lieferumfang enthalten und ausschlieRlich fir den Betrieb des
Kessels notwendig.

Fg(@ XG
W

1 Reinigungsbirste 30 x 20 x 90 4 Ascheschale mit Halterung
2 Reinigungsbirste & 54 x 1350 5 Ascheschaufel
3 Schiirgerat mit Halterung 6 Schlissel flr Turbeschlage
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6.3 Vor der Montage

6.3.1 Turanschlage wechseln (bei Bedarf)

Folgende Schritte sind anhand der Fulltir bei Umbau von rechts nach links dargestellt.
Bei Anheiz- und Brennkammertiir diese Schritte sinngeman gleich durchfiihren.

EMPFEHLUNG: Bei vorhandener Pelletseinheit Tlranschlag auf linker Kesselseite flr
eine bessere Bedienbarkeit.

O Fuallttr 6ffnen

3 Wellensicherungen entfernen, Scharnierbolzen herausziehen und Filltir abnehmen

%B

e

3 Scharnier und Verschlussblech demontieren und auf jeweils gegentiberliegender Seite
montieren

% Spannexzenter dabei wie dargestellt am Scharnier positionieren
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= @\

\\

Uy

e
O/

O Sechskantschraube an der Fulltir 16sen und Turgriff sowie Bundbuchse demontieren

3 Targriff um 180° drehen, Bundbuchse einsetzen und Turgriff mit Sechskantschraube
fixieren

Bei Fulltiir

3 Dichtung, Schutzblech und Isolierplatte vorsichtig demontieren
O Komponenten um 180° drehen und am Turblech wieder montieren
3 Dichtung dabei mit Kontaktkleber einkleben
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=
=

3 Fulltir am Scharnierblech positionieren und mit Scharnierbolzen oben und unten
fixieren

3 Wellensicherungen am Scharnierbolzen aufschieben

HINWEIS! Nach Wechseln der Tiranschlage Tiiren auf Dichtheit priifen und
gegebenenfalls neu einstellen.

2 "Dichtheit der Tiren prifen" [ 39]
2 "Turen einstellen" [ 40]

6.3.2 Dichtheit der Tiiren prufen

Folgende Schritte sind anhand der Fulltur dargestellt. Bei Anheiz- und Brennkammertir
diese Schritte sinngemal gleich durchfiihren.

z(\i)
N, :

.

[
SN /
@E

O Tuir schlielRen

% Leichter Widerstand bei einem Tirspalt (A) von 2-3 cm spirbar:
Einstellung auf Seite des Scharniers in Ordnung

% Kein Widerstand spirbar:
Scharnier nach hinten verschieben
2 "Tlren einstellen” [» 40]

% Widerstand bei einem Tiirspalt von mehr als 3 cm spiirbar:
Scharnier nach vorne verschieben
2 "Turen einstellen" [» 40]

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F) 39



6 | Montage

3 Tir 6ffnen
O3 Ein Blatt Papier auf beiden Seiten der Tur positionieren und Tur schlieen
3 Versuchen, ob Blatt herausgezogen werden kann

% Kann Blatt nicht herausgezogen werden:
Tur ist dicht

% Kann Blatt herausgezogen werden:
Tur ist nicht dicht — Scharnier bzw. Verschlussblech nach hinten verschieben
2 "Tlren einstellen” [» 40]

6.3.3 Tiiren einstellen

Folgende Schritte sind anhand der Filltur dargestellt. Bei Anheiz- und Brennkammertir
diese Schritte sinngemaR gleich durchfiihren.

(O &

O Muttern am Verschlussblech lockern

3 Verschlussblech mit geeignetem Werkzeug nach vorne oder hinten verschieben
O Muttern am Verschlussblech festziehen
O Muttern am Scharnier lockern

O Spannexzenter mit Sechskantschlissel (SW 32 mm) nach vorne oder hinten
verschieben

3 Muttern am Scharnier festziehen
WICHTIG: Verschlussblech und Scharnier oben und unten gleich ausrichten

3 Nach erfolgtem Einstellen Turen erneut auf Dichtheit prifen, 2 "Dichtheit der Turen
prufen" [» 39]
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6.4 S4 Turbo 22-40 montieren
6.4.1 Montageiibersicht

Luftfiihrung

Pos. Stk. |Benennung

1 1 Saugzuggeblase

2 2 Luftgestange mit Luftklappe und Feder
3 2 Luftklappe

4 2 Splint
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WOS-Technik S4 Turbo 22-28

Pos.

Stk.

Benennung

WOS-Hebel

Kunststoffabdeckung

WOS-Wirbulator

Halterohr WOS einfach

Rohrklappstecker

Ol |lbh [ WIN|I-

[N I N T R Uy B O L U

Warmetauscherdeckel

42
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WOS-Technik S4 Turbo 32-40
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Isolierung

12 12
N 11

D

RS
o

~N
~
//Q -

P
|

R
5\{

A
N N 5;/
/@ N D %
TN 2 |1
-7 :
e o
7
Pos. Stk | Benennung Pos. Stk | Benennung
1 1 Isoliertur 15 1 Warmedammung Warmetauscherdeckel
2 1 Blende unten 16 1 Halteblech (S4 Turbo 32-40)
3 1 Tdrhalterung 17 1 Regelungskasten
4 1 Bodenisolierung 18 1 Abdeckung Regelung
5 1 Seitenteil links 19 1 Abdeckung Warmetauscherdeckel
6 2 Haltebugel 20 1 Abdeckung Kabelkanal rechts
7 1 Abdeckblech 21 1 Seitenteil rechts
8 1 Abdeckung Kabelkanal links 22 2 Gegenplatte zu Magnetschnapper
9 4 Beilagscheibe @44x4 23 2 Abdeckblech Stellmotor
10 1 Warmedammung hinten 24 1 Drehmomentstitze Stellmotor
1 1 Ruckenteil 25 2 Stellmotor
12 2 Saugzugblende 26 1 Turscharnier
13 1 Distanzblech oben 27 1 Bedienteil
14 1 Warmedammung oben
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Kessel mit Pellets-Flansch

Pos. Stk. |Benennung
1 1 Seitenteil rechts mit Flanschausnehmung
2 1 Stromungssensor LTC 2004 zur Luftmassenmessung
3 1 Abdeckblech
4 1 Blinddeckel komplett
5 1 Einhangeblech mit Flanschausnehmung
6 1 Kesselkorper S4 Turbo F mit Pelletsflansch
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6.4.2 Saugzuggeblase montieren

O Saugzuggeblase und Silikondichtung an der Rickseite des Kessels montieren
% Gerade Kante (A) oben
% Achtung: Flansch nicht liberspannen!

6.4.3 Luftgestange fur Primar- und Sekundarluft montieren

Die Stellmotoren der Luftregelung kdnnen sowohl entweder an der linken oder rechten
Seite des Kessels montiert werden. Auslieferungszustand: Stellmotoren rechts

HINWEIS! Wenn die Stellmotoren links montiert werden sollen, miissen die
Luftkandle an beiden Seiten getauscht werden!

HINWEIS! Wenn nicht anders angegeben gilt die Bezeichnung fiir links und rechts
immer ausgehend von vor dem Kessel stehend!

3 Splint an beiden Luftgestdngen gegenlber Feder demontieren und jeweils eine
Luftklappe abziehen

% Luftgestéange sind im Karton mit der Isolierung verpackt
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Stellmotoren rechts

Linke Seite: Rechte Seite:

I\
S %

O Beide Luftgestange an der linken Seite des Kessels einflhren

% Luftklappen mit Feder liegen an den linken Luftkanalen an!
3 Luftklappen an der rechten Seite auf Luftgestange stecken und mit Splint sichern

% ACHTUNG: Luftklappen missen sich in gleicher Stellung befinden wie die
gegenuberliegenden!

—

~

O Beide Luftgestange bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen

% Auf Leichtgangigkeit der Luftgesténge achten
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Stellmotoren links

Demontage rechte Seite: Montage linke Seite:

O Beide Luftkanale an der linken und rechten Seite demontieren
O Luftkanale an der jeweils anderen Seite wieder montieren

% Pfeil am Aufkleber der Luftkanale zeigt nun nach unten!

% Schrauben nur leicht anziehen!

Rechte Seite Linke Seite:

r/

——\
\
\

(O Beide Luftgestange an der rechten Seite des Kessels einfiihren
% Luftklappen mit Feder liegen an den rechten Luftkanalen an!
O Luftklappen an der linken Seite auf Luftgestange stecken und mit Splint sichern

% ACHTUNG: Luftklappen mussen sich in gleicher Stellung befinden wie die
gegenuberliegenden!

48

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F)




Montage | 6

e~

~

O Beide Luftgestange bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen
% Auf Leichtgangigkeit der Luftgestéange achten
3 Schrauben an den Luftkanalen festziehen

6.4.4 Lambdasonde, Abgasfiihler und Tauchhiilse montieren

O Buchse (1) in Abgasstutzen eindrehen und leicht festziehen

3 Adapter (2) in Buchse schrauben (nur bei Lambdasonde NTK OZA685 — Art. Nr.
69400)

O Lambdasonde (3) eindrehen und mit Sechskant-Schllssel (22 mm) leicht festziehen

3 Abgasflhler (4) so einschieben, dass noch ca. 20 mm aus der Hilse ragen und
Position mit Flligelschraube (5) fixieren

3 Verlangerungskabel fiir Lambdasonde anstecken
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3 Kesselfuhler (Kabellange 2 m) und STB-Kapillar mit Andruckfeder (1) in Tauchhilse
bei Kesselvorlauf schieben

3 Vormontierten Blindstopfen aus Muffe neben Tauchhilse entfernen und mitgelieferte
Tauchhlse der thermischen Ablaufsicherung eindichten

% Thermische Ablaufsicherung ist nicht im Lieferumfang enthalten!

6.4.5 Isolierung montieren
—

WICHTIG: Einzelne Teile der Kesselisolierung sind mit einer Schutzfolie versehen.
Diese ist unmittelbar vor der Montage zu entfernen!

3 Je eine groRe Beilagscheibe (1) auf Gewindebolzen rechts und links oben am Kessel
auflegen

O3 Seitenteile (2) am Kessel-Sockel bei Lasche (3) einfadeln und an Kessel driicken
% Bohrung am Seitenteil muss mit Bohrung in Lasche (3) Gibereinstimmen

3 Seitenteile (2) mit Halterungen oben am Gewindebolzen positionieren und mit gro3er
und kleiner Beilagscheibe sowie Mutter leicht fixieren (4)

3 Seitenteile (2) rechts und links unten bei Lasche am Kessel-Sockel mit
gewindefurchenden Schrauben befestigen (5)
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6.4.6 Bedienteil montieren

O Bedienteil mit Schraubenkdpfen an den Ausschnitten der Seitenteile einhangen
O Distanzblech unter Bedienteil einschieben
% Darauf achten, dass Distanzblech unter Lasche (1) positioniert ist
O Distanzblech samt Bedienteil mit zwei Schrauben am Seitenteil fixieren
3 Beide Schrauben an den Ausschnitten festziehen

6.4.7 Riickenteil montieren

O Hintere Warmedammung an der Rickseite des Kessels positionieren
O Ruckenteil am Seitenteil fixieren
O Saugzugblenden am Ruckenteil montieren
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6.4.8 Isoliertiir montieren

Die Montage der Isoliertir ist nachfolgend am Beispiel des Tlranschlags links erklart.
Zum Montieren der Isoliertir bei rechtem Tlranschlag diese Schritte sinngemaf
seitenverkehrt durchfiihren!

O Beide Diagonalen messen und Seitenteile so ausrichten, dass beide Diagonalen
gleich sind

% Bei Bedarf Seitenteile korrigieren

O Muttern an den beiden Halterungen festziehen

O3 Untere Turhalterung mit Passkerbstift an der Au3enseite am Kesselsockel montieren
% Schrauben M6 x 20 dabei nur leicht anziehen

3 Abstand von Seitenteil zu Scharnierbolzen an der oberen Halterung messen (1)
3 Abstand von Seitenteil zu Passkerbstift an der unteren Tirhalterung messen (2)
% Beide Abstande miissen ident sein!

% Wenn erforderlich, Lage der unteren Tirhalterung korrigieren und Tirhalterung
fixieren

O Beilagscheibe am Passkerbstift positionieren
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O Gegenplatten fir Magnetschnapper am Seitenteil auf gegenlberliegender Seite des
Taranschlags montieren

3 Isoliertlir unten am Passkerbstift einhangen und oben mit Turstift sichern

[ 1]
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WS\

S

/f/

3 Kontrollieren, dass der Luftspalt zwischen Seitenteil und Isoliertir Uber die gesamte
Hohe des Kessels gleichmaRig ist

% Wenn erforderlich, Position der unteren Tilrhalterung (1) anpassen
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6.4.9 Regelung montieren
S4 Turbo 22-28:

O Warmedammung am Kessel auflegen

% Dabei auf Kabel des Tirkontaktschalters (A) achten
O Regelungskasten an den Laschen einfadeln und nach hinten schieben
O Regelungskasten mit vier Schrauben inkl. Kontaktscheiben fixieren

$4 Turbo 32-40:

O Warmedammung am Kessel auflegen

% Dabei auf Kabel des Tlrkontaktschalters (A) achten
O Halteblech an den Laschen einfadeln und nach hinten schieben
O Halteblech mit zwei Schrauben inkl. Kontaktscheiben fixieren

O Regelungskasten mit vier Schrauben inkl. Kontaktscheiben am Halteblech fixieren
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6.4.10 Stellmotoren montieren
HINWEIS! Die Abbildungen zeigen einen Kessel mit Stellmotoren rechts

Auf Seite der Stellmotoren:

O Beide untere Schrauben des unteren Luftkanals I6sen und Halteblgel fixieren
O Abdeckbleche am Seitenteil und am Haltebligel montieren

Auf gegenulberliegender Seite:

3 Beide untere Schrauben des unteren Luftkanals 16sen und Haltebuigel fixieren
O Abdeckblech am Seitenteil und am Haltebligel montieren

O Drehrichtung des Stellmotors (1) auf links (L) stellen

O Entriegelungstaste (2) dricken und Antrieb fur die Welle zur Luftfihrung (3) bis zum
Anschlag nach links drehen

3 Vierkantwellen der Luftklappen auf linken Anschlag stellen (gegen Uhrzeigersinn)
O3 Stellmotoren an den Vierkantwellen aufstecken und mit Drehmomentstitze fixieren
0 Vorgestanzte Offnung (A) fiir Kabelkanal an der Isolierung eindriicken

O Aufkleber am Stellmotorenkabel in der Nahe der Stecker anbringen
% Primarluft = oberer Stellmotor / Sekundarluft = unterer Stellmotor

O Kabel von beiden Stellmotoren Gber Kabelkanal nach oben zur Kesselregelung
verlegen
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6.4.11 WOS-Hebel montieren

Der WOS-Hebel kann wahlweise an der linken oder rechten Seite des Kessels montiert
werden.

HINWEIS! Ist eine spatere Nachriistung der Pelletseinheit geplant, ist der WOS-
Hebel an der rechten Seite des Kessels zu montieren!

S4 Turbo 22-28

O Kontermutter am Sterngriff des Warmetauscherdeckels lockern
O Sterngriff gegen Uhrzeigersinn drehen und Warmetauscherdeckel abnehmen
3 Vorgestanzte Ausnehmung (1) am Seitenteil entfernen
% Uberstande mit einer Halbrundfeile ausfeilen und entgraten
O Kunststoffabdeckung auf WOS-Hebel aufschieben
O WOS-Hebel von auRen durch Halterohr schieben

O WOS-Hebel am Halterohr mit zwei Rohrklappstecker fixieren
O Warmetauscherdeckel aufsetzen

O Sterngriff des Warmetauscherdeckels im Uhrzeigersinn drehen und mit Kontermutter
gegen Verdrehen sichern
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S4 Turbo 32-40

3 Kontermuttern an den Sterngriffen des Warmetauscherdeckels lockern
3 Sterngriffe gegen Uhrzeigersinn drehen und Warmetauscherdeckel abnehmen
3 Vordere vorgestanzte Ausnehmung im Seitenteil entfernen
% Uberstande mit einer Halbrundfeile ausfeilen und entgraten
O3 Blende montieren
O Kunststoffabdeckung auf WOS-Hebel aufschieben
O WOS-Hebel von auf3en durch Halterohr schieben

O WOS-Hebel am Halterohr mit zwei Rohrklappstecker fixieren
O Warmetauscherdeckel aufsetzen

O3 Sterngriffe des Warmetauscherdeckels im Uhrzeigersinn drehen und mit Kontermutter
gegen Verdrehen sichern
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6.5 S4 Turbo 50-60 montieren

6.5.1 Montageiibersicht

Luftfiihrung

Pos.

Stk.

Benennung

Saugzuggeblase

Saugzuggehause

Mineralfaserdichtung

Luftgestdnge mit Luftklappe und Feder

Luftklappe

O a|lbh|WIN|-

NITNIN| A A

Splint
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WOS-Technik

Pos.

Benennung

WOS-Hebel

Kunststoffabdeckung

Blende

WOS-Wirbulator

Halterohr WOS zweifach

Halterohr WOS einfach

Rohrklappstecker

Warmetauscherdeckel

O | | N|oja |~ | WIN|=

Welle
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Isolierung

15
/////
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A _
11
Pos. Stk | Benennung Pos. Stk | Benennung
1 1 Bedienteil 18 1 Abdeckung Saugzug
2 1 Turscharnier 19 1 Zugentlastung
3 1 Isoliertur 20 2 Saugzugblende
4 1 Tdrhalterung 21 1 Warmedammung Warmetauscherdeckel
5 1 Blende unten 22 1 Warmedammung oben
6 1 Bodenisolierung 23 1 Distanzblech oben
7 4 Beilagscheibe @44x4 24 1 Halteblech
8 1 Abdeckung Kabelkanal links 25 1 Regelungskasten
9 1 Seitenteil links 26 1 Abdeckung Regelung
10 2 Halteblgel 27 1 Abdeckung Wéarmetauscherdeckel
11 1 Abdeckblech 28 1 Abdeckung Kabelkanal rechts
12 1 Warmedammung hinten 29 1 Seitenteil rechts
13 1 Ruckenteil 30 2 Gegenplatte zu Manet-schnapper
14 4 Kabelfuhrung 31 2 Abdeckblech Stellmotor
15 1 Warmedammung Saugzug 32 1 Drehmomentstitze
16 1 Verkleidung Saugzug 33 2 Stellmotor
17 1 Kabelkanal
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6.5.2 Luftgestange fiir Primar- und Sekundarluft montieren

Die Stellmotoren der Luftregelung kdnnen sowohl entweder an der linken oder rechten
Seite des Kessels montiert werden. Auslieferungszustand: Stellmotoren rechts

HINWEIS! Wenn die Stellmotoren links montiert werden sollen, miissen die
Luftkanéle an beiden Seiten getauscht werden!

HINWEIS! Wenn nicht anders angegeben gilt die Bezeichnung fiir links und rechts
immer ausgehend von vor dem Kessel stehend!

3 Splint an beiden Luftgestadngen gegenliber Feder demontieren und jeweils eine
Luftklappe abziehen

% Luftgesténge sind im Karton mit der Isolierung verpackt
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Stellmotoren rechts

Linke Seite:

0

Rechte Seite:

[
S %

O Beide Luftgestange an der linken Seite des Kessels einflhren

% Luftklappen mit Feder liegen an den linken Luftkanalen an!

O Luftklappen an der rechten Seite auf Luftgestange stecken und mit Splint sichern
% ACHTUNG: Luftklappen miissen sich in gleicher Stellung befinden wie die

gegenuberliegenden!

&~
~

O Beide Luftgestange bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen

% Auf Leichtgangigkeit der Luftgesténge achten
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Stellmotoren links

Demontage rechte Seite: Montage linke Seite:

O Beide Luftkanale an der linken und rechten Seite demontieren
O Luftkanale an der jeweils anderen Seite wieder montieren

% Pfeil am Aufkleber der Luftkanale zeigt nun nach unten!

% Schrauben nur leicht anziehen!

Rechte Seite Linke Seite:

0,
R
\

O Beide Luftgestange an der rechten Seite des Kessels einfiihren
% Luftklappen mit Feder liegen an den rechten Luftkanalen an!
O Luftklappen an der linken Seite auf Luftgestange stecken und mit Splint sichern

% ACHTUNG: Luftklappen missen sich in gleicher Stellung befinden wie die
gegenuberliegenden!
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O Beide Luftgestange bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen
% Auf Leichtgangigkeit der Luftgestéange achten
3 Schrauben an den Luftkanalen festziehen

6.5.3 Isolierung montieren

p—p WICHTIG: Einzelne Teile der Kesselisolierung sind mit einer Schutzfolie versehen.
Diese ist unmittelbar vor der Montage zu entfernen!

S )

3 Je eine grolRe Beilagscheibe (1) auf Gewindebolzen rechts und links oben am Kessel
auflegen

O Seitenteile (2) am Kessel-Sockel bei Lasche (3) einfadeln und an Kessel driicken
% Bohrung am Seitenteil muss mit Bohrung in Lasche (3) libereinstimmen

3 Seitenteile (2) mit Halterungen oben am Gewindebolzen positionieren und mit gro3er
und kleiner Beilagscheibe sowie Mutter leicht fixieren (4)

O3 Seitenteile (2) rechts und links unten bei Lasche am Kessel-Sockel mit
gewindefurchenden Schrauben befestigen (5)
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6.5.4 Bedienteil montieren

O Bedienteil mit Schraubenkdpfen an den Ausschnitten der Seitenteile einhangen
O Distanzblech unter Bedienteil einschieben
% Darauf achten, dass Distanzblech unter Lasche (1) positioniert ist
O Distanzblech samt Bedienteil mit zwei Schrauben am Seitenteil fixieren
3 Beide Schrauben an den Ausschnitten festziehen

6.5.5 Riickenteil montieren

O Hintere Warmedammung an der Rickseite des Kessels positionieren

O Rickenteil am Seitenteil fixieren
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6.5.6 Isoliertiir montieren

Die Montage der Isoliertir ist nachfolgend am Beispiel des Tlranschlags links erklart.
Zum Montieren der Isoliertir bei rechtem Tlranschlag diese Schritte sinngemaf
seitenverkehrt durchfiihren!

O Beide Diagonalen messen und Seitenteile so ausrichten, dass beide Diagonalen
gleich sind

% Bei Bedarf Seitenteile korrigieren

O Muttern an den beiden Halterungen festziehen

O3 Untere Turhalterung mit Passkerbstift an der Au3enseite am Kesselsockel montieren
% Schrauben M6 x 20 dabei nur leicht anziehen

3 Abstand von Seitenteil zu Scharnierbolzen an der oberen Halterung messen (1)
3 Abstand von Seitenteil zu Passkerbstift an der unteren Tirhalterung messen (2)
% Beide Abstande miissen ident sein!

% Wenn erforderlich, Lage der unteren Tirhalterung korrigieren und Tirhalterung
fixieren

O Beilagscheibe am Passkerbstift positionieren
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O Gegenplatten fir Magnetschnapper am Seitenteil auf gegenlberliegender Seite des
Taranschlags montieren

3 Isoliertlir unten am Passkerbstift einhangen und oben mit Turstift sichern

[ 1]
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3 Kontrollieren, dass der Luftspalt zwischen Seitenteil und Isoliertir Uber die gesamte
Hohe des Kessels gleichmaRig ist

% Wenn erforderlich, Position der unteren Tilrhalterung (1) anpassen

6.5.7 Regelung montieren

O Warmedammung am Kessel auflegen

% Dabei auf Kabel des Tlrkontaktschalters (A) achten
O Halteblech an den Laschen einfadeln und nach hinten schieben
O Halteblech mit zwei Schrauben inkl. Kontaktscheiben fixieren
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O Regelungskasten mit vier Schrauben inkl. Kontaktscheiben am Halteblech fixieren

6.5.8 Lambdasonde, Fiihler und thermische Ablaufsicherung montieren

vou

O Buchse (1) in Abgasstutzen eindrehen und leicht festziehen

3 Adapter (2) in Buchse schrauben (nur bei Lambdasonde NTK OZA685 — Art. Nr.
69400)

O Lambdasonde (3) eindrehen und mit Sechskant-Schllssel (22 mm) leicht festziehen

3 Abgasflhler (4) so einschieben, dass noch ca. 20 mm aus der Hilse ragen und
Position mit Fligelschraube (5) fixieren

3 Verlangerungskabel fiir Lambdasonde anstecken
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3 Kesselfuhler und STB-Kapillar mit Andruckfeder (1) in Tauchhllse bei Kesselvorlauf
schieben

3 Vormontierten Blindstopfen aus Muffe neben Tauchhulse entfernen und mitgelieferte
Tauchhulse der thermischen Ablaufsicherung eindichten

% Thermische Ablaufsicherung ist nicht im Lieferumfang enthalten!

3 Fuhler und Metallschlauch-Ummantelung in Tauchhtlse schieben und mit
Schlitzschraube sichern

3 Kabel von Lambdasonde, Abgas- und Kesselflhler sowie STB-Kapillar Gber den
Kabelkanal zum Regelungskasten verlegen

% Uberlangen im Kabelkanal verstauen
O Blenden links und rechts an den Kabelkanalen montieren
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6.5.9 Stellmotoren montieren
HINWEIS! Die Abbildungen zeigen einen Kessel mit Stellmotoren rechts

Auf Seite der Stellmotoren:

O Beide untere Schrauben des unteren Luftkanals I6sen und Halteblgel fixieren
O Abdeckbleche am Seitenteil und am Haltebligel montieren

Auf gegenulberliegender Seite:

O Beide untere Schrauben des unteren Luftkanals I6sen und Haltebuigel fixieren
O Abdeckblech am Seitenteil und am Haltebligel montieren

O Drehrichtung des Stellmotors (1) auf links (L) stellen

O Entriegelungstaste (2) dricken und Antrieb fur die Welle zur Luftfihrung (3) bis zum
Anschlag nach links drehen

3 Vierkantwellen der Luftklappen auf linken Anschlag stellen (gegen Uhrzeigersinn)
O3 Stellmotoren an den Vierkantwellen aufstecken und mit Drehmomentstitze fixieren
0 Vorgestanzte Offnung (A) fiir Kabelkanal an der Isolierung eindriicken

O Aufkleber am Stellmotorenkabel in der Nahe der Stecker anbringen
% Primarluft = oberer Stellmotor / Sekundarluft = unterer Stellmotor

O Kabel von beiden Stellmotoren Gber Kabelkanal nach oben zur Kesselregelung
verlegen
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6.5.10 Saugzug montieren

O Saugzuggehause und Mineralfaserdichtung am Rauchgasstutzen montieren
O Saugzuggebldse am Saugzuggehduse montieren

% Gerade Kante (A) oben

% Achtung: Flansch nicht liberspannen!

3 Vier Kabelfihrungen oberhalb des Rauchgasstutzens in vorgesehene Bohrungen am
Rickenteil eindriicken

% Kabel von Lambdasonde und Abgasfiihler in Kabelflihrungen einfadeln
% WICHTIG: Kabel dlrfen Rauchrohr nicht bertihren!
O Warmedammung um das Saugzuggehause wickeln

O Warmedammung mit Spannfeder fixieren

3 Verkleidung mit vormontierten Schrauben an der Oberseite des Saugzuggehauses
fixieren

O Saugzugblenden an Riickseite der Verkleidung montieren

M0972024_de | Montageanleitung Scheitholzkessel S4 Turbo (F) 71



6 | Montage

0 Kabel des Saugzuggeblases anstecken (Spannungsversorgung und
Drehzahlmessung)

O Kabelkanal in Schlitze seitlich an der Verkleidung einfadeln
O Kabel durch Fixieren des Kabelkanals positionieren und zur Kesselregelung verlegen
O Kabel von Lambdasonde und Abgasfiihler in Zugentlastung klemmen

3 Zugentlastung in Ausschnitt der Blende schieben und Zugentlastung durch Drehen um
90° fixieren

O Blende mit vormontierten Schrauben an der Oberseite des Saugzuggehauses fixieren
O Kabel zur Kesselregelung verlegen

72
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6.5.11 WOS-Hebel montieren

Der WOS-Hebel kann wahlweise an der linken oder rechten Seite des Kessels montiert
werden.

O Kontermuttern an den Sterngriffen des Warmetauscherdeckels lockern
3 Sterngriffe gegen Uhrzeigersinn drehen und Warmetauscherdeckel abnehmen
3 Vordere vorgestanzte Ausnehmung im Seitenteil entfernen
% Uberstande mit einer Halbrundfeile ausfeilen und entgraten
O Blende montieren
O Kunststoffabdeckung auf WOS-Hebel aufschieben
O WOS-Hebel von aufen durch Halterohr schieben

O WOS-Hebel am Halterohr mit zwei Rohrklappstecker fixieren
O Warmetauscherdeckel aufsetzen

O3 Sterngriffe des Warmetauscherdeckels im Uhrzeigersinn drehen und mit Kontermutter
gegen Verdrehen sichern
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6.6 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

A GEFAHR
Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Fir Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
3 Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchfliihren lassen

3 Geltende Normen und Vorschriften beachten
% Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

Stecker vorbereiten  Manche Komponenten sind steckerfertig ausgefiihrt, wobei das Kabel an der
Steckerfahne mit Kabelbinder fixiert ist.

3 Kabelbinder an der Steckerfahne entfernen
3 Einzelne Adern mit Kabelbinder (A) zusammenbinden
O Kabel mit Kabelbinder an den Zugentlastungen im Kessel fixieren
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6.6.1 Platineniibersicht

—
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Rl 1 | | T
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Pos. Benennung Pos. Benennung
1 Sicherheitstemperaturbegrenzer STB 6 Zinderweiterung (optional)
2 Service-Schnittstelle 7 Hydraulikmodul
3 Hauptschalter 8 Kernmodul
4 Gerateanschluss-Klemme 9 Netzanschluss-Stecker
5 Riicklaufmischermodul (optional)
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6.6.2 Komponenten des Scheitholzkessels anschlieRen

3 Kabel folgender Komponenten zur Kesselregelung verlegen und an Platinen im
Regelungskasten anschliel3en

% Uberlangen dabei im Kabelkanal verstauen
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= —_— = — e —
o1 | D | Km0z :YEREEE] —
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N
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C'\é)ZM %) (M’fs’t\:ﬂr{e r11 )
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(Breitbandsonde) PSZ 2
HE- {
HE+ AUF
U Netzsicherung @ KM-30
KM-07 AUF N (Mischer 2)
(Sekundaérluft) L ZU
P2
5VIP3
20 L KM-29
KM-08 AUF E @) (Netz)
(Primérluft) ;2 ’L‘
5ViP3 o Fomeed)
09 N
LILIN b
[ kKm0 | &, v
e — L
v T — o K27
wotHALT) [ < (Saugzug)
- Sig
= +5V
iy
88| .| =
B
5 352225 353| 8 g
2 00 s = ~|l=~|a ||z 2
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= 3 g S lzls|=z|zl=z|=s|=s|=|=|2|=
X N4 N4 N4 4 N4 X N4 4 X 4 X
KM-02 Kesseldisplay KM-13 Lambdasonde
KM-06 Breitbandsonde KM-15 Abgasfihler
(alternativ zu
Lambdasonde)
KM-07 Stellmotor der KM-16 Turkontaktschalter
Sekundarluft
KM-08 Stellmotor der KM-25 Kesselflhler
Primarluft \\
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KM-10 Sicherheitstemperatur- KM-27

begrenzer

Saugzug

Netzanschluss:

O Netzanschluss am Netzstecker in der Kesselregelung herstellen
% Versorgungsleitung (Netzanschluss) bauseitig mit max. C16A absichern!
% Schaltplane in der Bedienungsanleitung der Kesselregelung beachten!

% Verkabelung mit flexiblen Mantelleitungen ausfiihren und nach regional gliltigen
Normen und Vorschriften dimensionieren!

6.6.3 Potentialausgleich

O Potentialausgleich am Kesselboden entsprechend den gtiltigen Vorschriften und
Normen durchflhren!
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6.7 AbschlieRende Arbeiten

)

3 Fuhler und Metallschlauch-Ummantelung der thermischen Ablaufsicherung in
Tauchhtlse schieben und mit Schlitzschraube sichern

O Blenden links und rechts an den Kabelkanalen montieren

O Regelungsabdeckung bei Bedienteil einfadeln und mit Schrauben inkl.
Kontaktscheiben fixieren

0 Warmedammung und hinteren Isolierdeckel auflegen

O Bodenisolierung einschieben
3 Blende unter BrennkammertUr einschieben
O Gekantete Laschen links und rechts in Ausnehmung (1) am Kesselboden einhaken
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6.7.1 Kesselaufkleber positionieren

O Schutzfolie des Aufklebers abziehen

O Tragerfolie mit Schrift ,S4 TURBO" an linker und oberer Kante der Isoliertir ausrichten
und blasenfrei aufkleben

O Durch mehrmaliges Wischen tber Aufkleber Schrift auf Isoliertlr kleben
3 Transparente Tragerfolie vorsichtig abziehen

6.7.2 Verbindungsleitung dammen

Bei Verwendung der optional erhaltlichen Warmedammung von Fréling GesmbH
folgende Schritte beachten:

O Halbschalen der Warmedammung auf Lange anpassen und um Verbindungsleitung
legen

0 Offnung fir Zuganglichkeit zu Messoffnung schaffen
O Schutzfolien an den Uberstehenden Laschen abziehen
O Halbschalen miteinander verkleben
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6.7.3 Halterung fiir Zubehor montieren

% )
|

= —

O Halterung mit geeignetem Montagematerial an Wand in Kesselndhe montieren

 Zubehor an Halterung aufhangen
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6.8 Hydraulischer Anschluss

0606
)
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®

1

I

1 Thermische Ablaufsicherung

= Der Anschluss der thermischen Ablaufsicherung ist laut ONORM / DIN EN 303-5 und
gemal oben gezeigtem Schema durchzufiihren

= Die Ablaufsicherung muss mit einem unter Druck stehenden Kaltwasser-Leitungsnetz
(Temperatur < 15°C) unabsperrbar verbunden sein

= Bei einem Kaltwasserdruck von = 6 bar ist ein Druckminderventil (1.5) erforderlich
Mindest-Kaltwasserdruck = 2 bar

1.1 Fuhler der thermischen Ablaufsicherung

1.2 Thermische Ablaufsicherung (6ffnet bei ca. 95°C)

1.3 Reinigungsventil (T-Stlick)

1.4 Schmutzfanger

1.5 Druckminderventil

1.6 Ruckflussverhinderer, um Stagnationswasser im Trinkwassernetz zu verhindern

1.7 Freier Auslauf ohne Gegendruck mit beobachtbarer FlieRstrecke (z.B. Ablauftrichter)

2  Sicherheitsventil
= Anforderungen an Sicherheitsventile laut DIN EN ISO 4126-1

= Mindestdurchmesser am Einlass des Sicherheitsventils laut EN 12828:
DN15 (= 50 kW), DN20 (> 50 bis < 100 kW), DN25 (> 100 bis < 200 kW), DN32 (> 200
bis < 300 kW), DN40 (> 300 bis < 600 kW), DN50 (> 600 bis < 900 kW)

= Maximaler Einstelldruck entsprechend dem zulassigen Betriebsdruck des Kessels,
siehe Kapitel ,technische Daten*®

= Das Sicherheitsventil muss zuganglich am Kessel oder in unmittelbarer Nahe in der
Vorlaufleitung unabsperrbar eingebaut sein

= Ein ungehindertes und gefahrloses AbflieRen von ausstromenden Dampf oder Wasser
muss gewahrleistet werden

3 Riicklaufanhebung
4 Membran-Ausdehnungsgefal

= Das Membran-Druckausdehnungsgefal® muss EN 13831 entsprechen und mindestens
das maximale Ausdehnungsvolumen des Heizungswassers der Anlage einschlieRlich
einer Wasservorlage aufnehmen

= Die Dimensionierung muss gemaR Auslegungshinweise der EN 12828 - Anhang D
durchgefiihrt werden

= Der Einbau sollte vorzugsweise in der Riicklaufleitung erfolgen. Dabei sind die
Einbauanweisungen des Herstellers zu beachten

5 Empfehlung fiir den Einbau einer Kontroliméglichkeit (z.B. Thermometer)
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7 Inbetriebnahme

7.1 Vor Erstinbetriebnahme / Kessel konfigurieren
Der Kessel muss bei Erstinbetriebnahme auf das Heizungsumfeld eingestellt werden!

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen optimalen Wirkungsgrad und somit einen
effizienten und emissionsarmen Betrieb gewahrleisten!

Daher gilt:

O3 Die Erstinbetriebnahme mit einem autorisierten Installateur oder dem Froling-
Werkskundendienst durchfiihren

Fremdkérper in der Heizungsanlage beeintrdchtigen deren Betriebssicherheit und
koénnen Sachschédden zur Folge haben.

Daher gilt:
3 Vor der Erstinbetriebnahme die gesamte Anlage gemal EN 14336 spulen

O Empfehlung: Rohrdurchmesser der Spllstutzen im Vor- und Ricklauf gemaf
ONORM H 5195 wie Rohrdurchmesser im Heizungssystem dimensionieren, maximal
jedoch DN 50

O Hauptschalter einschalten
O Kesselsteuerung der Anlagenart anpassen
0 Kessel-Standardwerte Gibernehmen

HINWEIS! Die Belegung der Tasten und nétige Schritte zum Verandern der
Parameter siehe Bedienungsanleitung der Kesselregelung!

O Systemdruck der Heizungsanlage prufen

3 Prifen, ob die Heizungsanlage komplett entliftet ist

3 Alle Schnellentlifter des gesamten Heizsystems auf Dichtheit kontrollieren
3 Prifen, ob alle wassergefuhrten Anschllsse dicht verschlossen sind

% Besonders auf jene Anschliisse achten, an denen bei der Montage Stopfen
entfernt wurden

3 Prifen, ob alle notwendigen Sicherheitseinrichtungen vorhanden sind
3 Prifen, ob eine ausreichende Be- und Entliftung des Heizraums gewahrleistet ist
3 Dichtheit des Kessels priifen
% Alle Tiren und Revisionsoffnungen miissen dicht schlieRen!
O Samtliche Blindstopfen (z.B. Entleerung) auf Dichtheit prifen
3 Antriebe und Stellmotoren auf Funktion und Drehrichtung prufen
O Turkontaktschalter auf Funktion prufen

HINWEIS! Digitale und analoge Ein- und Ausgange priifen - siehe
Bedienungsanleitung der Kesselregelung!
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7.2 Erstinbetriebnahme
7.2.1 Zulassige Brennstoffe

Scheitholz
Scheitholz mit einer Lange von maximal 55 cm.
Wassergehalt  \nagsergehalt (w) groRer 15% (entspricht Holzfeuchte u > 17%)

Wassergehalt (w) kleiner 25% (entspricht Holzfeuchte u < 33%)

Normenhinwels  gj. Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 5: Stiickholz Klasse A2 / D15 L50

Deutschland
zusatzlich: Brennstoffklasse 4 (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)

Tipps zur, gis | agerort mdglichst windexponierte Flachen wahlen (z. B. Lagerung am Waldrand anstatt im
Holzlagerung Wald)

= an Gebaudewanden sonnenzugewandte Seite bevorzugen
= trockenen Untergrund schaffen, méglichst mit Luftzutritt (Rundholz, Paletten, etc. unterlegen)
= gespaltenes Holz stapeln und witterungsgeschitzt lagern

= falls méglich, den Tagesverbrauch an Brennstoff in beheizten Raumen (z. B. im Aufstellraum
der Feuerung) bevorraten (Brennstoffvorwarmung!)
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Abhangigkeit von Wassergehalt zu Lagerdauer

Holzart

Wassergehalt

15-25% unter 15 %

Lagerung im beheizten und beliifteten
Raum (ca. 20°C)

Lagerung im Freien (witterungsgeschiitzt,
windexponiert)

Weichholz (z.B. ca. 6 Monate ab 1 Jahr
Fichte)

Hartholz (z.B. 1-1,5 Jahre ab 2 Jahren
Buche)

Weichholz (z.B. 2 Sommer ab 2 Jahren
Fichte)

Hartholz (z.B. 3 Sommer ab 3 Jahren
Buche)

Waldfrisches Holz besitzt je nach Zeitpunkt der Holzernte einen Wassergehalt von etwa
50 bis 60 %. Wie die obige Tabelle erkennen lasst, verringert sich im Laufe der Lagerung
der Wassergehalt des Scheitholzes, abhangig von der Trockenheit und Temperatur des
Lagerortes. Der ideale Wassergehalt von Scheitholz liegt zwischen 15 und 25 %. Sinkt
der Wassergehalt unter 15 %, wird eine Anpassung der Verbrennungsregelung an den

Brennstoff empfohlen.

Fir die optimale Verfeuerung dieser Brennstoffe (w < 15%) ist die Luftfuhrung
entsprechend anzupassen, Erhohter Reinigungsaufwand der Abgaswege
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7.2.2 Bedingt zulassige Brennstoffe

Holzbriketts
Holzbriketts fur nichtindustrielle Verwendung mit einem Durchmesser von 5-10 cm und
einer Lange von 5-50 cm.
Normenhinweis gy, Brennstoff gem. EN 1SO 17225 - Teil 3:

Holzbriketts Klasse B / D100 L500 Form 1 - 3

Deutschland
zusatzlich: Brennstoffklasse 5a (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)

’;inweise 2ur . Fir die Verbrennung von Holzbriketts sind die Einstellungen fiir sehr trockenen Brennstoff zu
erwendung wahlen

= Das Anheizen von Holzbriketts muss mit Scheitholz gem. EN ISO 17225-5 erfolgen
(mindestens zwei Lagen Scheitholz unter den Holzbriketts)

= Der Fillraum darf maximal bis zu 3/4 befullt werden, da sich Holzbriketts bei der Verbrennung
ausdehnen

= Beim Verbrennen von Holzbriketts kann es trotz der Einstellungen fiir trockenen Brennstoff zu
Problemen in der Verbrennung kommen. In dem Fall sind Nachbesserungen durch
fachkundiges Personal notwendig. Kontaktieren Sie hierfur den Froling Werkskundendienst
oder lhren Installateur!

7.2.3 Unzulassige Brennstoffe

Der Einsatz von Brennstoffen, die nicht im Abschnitt "Zulassige Brennstoffe" definiert
sind, insbesondere das Verbrennen von Abfall, ist nicht zulassig

Bei Verwendung unzulassiger Brennstoffe:

Das Verbrennen von unzulédssigen Brennstoffen fiihrt zu einem erhéhten
Reinigungsaufwand und durch die Bildung von aggressiven Ablagerungen und
Schwitzwasser zur Beschéddigung des Kessels und in weiterer Folge zum Verlust
der Garantie! Dariiber hinaus kann die Verwendung nicht normgerechter
Brennstoffe zu schwerwiegenden Stérungen der Verbrennung fiihren!

Beim Betreiben des Kessels gilt daher:
3 Nur zuldssige Brennstoffe verwenden

7.2.4 Erstes Anheizen
A VORSICHT

Bei zu raschem Aufheizen des Kessels bei Erstinbetriebnahme:

Beim Aufheizen mit zu groBer Leistung kann es durch zu schnelles Austrocknen zu
Schéden an der Brennkammer kommen!

Daher gilt beim ersten Anheizen des Kessels:
3 Erstinbetriebnahme des Scheitholzkessels gemal Anheizvorschrift durchfiihren
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Anheizvorschrift bei Erstinbetriebnahme eines Scheitholzkessels

O Ein Stlck Holzscheit diagonal Giber die Brennkammer legen (siehe Grafik links)
' % Kessel mit wenigen Holzscheiten befiillen (max. 10 — 20% des Fiillraumes)
% Anziinden und bei gedffneter, mittlerer Anheiztlir langsam abbrennen lassen

HINWEIS! Feine Risse sind normal und stellen keine Funktionsstorung dar

Wenn das Material im Kessel abgebrannt ist, kann der Kessel geman
Bedienungsanleitung, Kapitel ,Betreiben der Anlage* betrieben werden.

Austritt von Kondenswasser wahrend der ersten Aufheizphase stellt keine
Funktionsstérung dar.

O3 Tipp: Eventuell Putztiicher zurecht legen!

HINWEIS! Alle erforderlichen Schritte fiir die Erstinbetriebnahme siehe
Bedienungsanleitung der Kesselregelung!
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8 AulRerbetriebnahme

8.1 Betriebsunterbrechung

8.2 Demontage

8.3 Entsorgung

Wenn der Kessel fir mehrere Wochen (Sommerpause) nicht in Betrieb ist, folgende
MaRnahmen treffen:

O Kessel sorgfaltig reinigen und Tiren vollstandig schliel3en

Wird der Kessel im Winter nicht in Betrieb genommen:
3 Anlage durch den Fachmann vollstandig entleeren lassen
% Schutz vor Frost

Die Demontage ist sinngemal in umgekehrter Reihenfolge der Montage
durchzuflihren

0 Fur umweltgerechte Entsorgung geméal AWG (Osterreich) bzw. landerspezifischer
Vorschriften sorgen

O Recyclebare Materialien kdnnen in getrenntem und gereinigtem Zustand der
Wiederverwertung zugefuhrt werden

O Die Brennkammer ist als Bauschutt zu entsorgen
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9 Anhang

9.1 Druckgerateverordnung
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Zertifikat-Nr.:
Certificate-No.:

2014/68/EU erfiillt.

CEPTUO®UKAT & CERTIFICADO

Gepriift nach:
Tested in accordance with:

Beschreibung des Produktes:

Description of product:

Giiltig bis:

Valid to: 24.08.2033

Wien/Vienna, 17.10.2023

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der zweiten Seite.
Please note the remarks on the second page.

01.Dgr.252 Zertifikat B 16.06..2023 Rev.0

ZERTIFIKAT & CERT|FICATE ¢

Landesgesallschaft
Osterraich

EU-Baumusterpriifbescheinigung
Certificate

EU-Baumusterpriifung (Modul B 3.2 Entwurfsmuster) nach Richtlinie 2014/68/EU
EU-Type-examination (Module B 3.2 design type) according to directive 2014/68/EU

0531-PED-VE-3135

Zeichen des Auftraggebers: Auftragsdatum: Inspektions bericht-Nr.
Reference of Applicant: Date of Application: Inspection report Nr.:
4000302077 11.07.2023 VE 725226353-1-JKo
Hersteller: Fa. Froling Heizkessel-u. Behélterbau Ges.m.b.H.
Manufacturer:

In/ of IndustriestraRe 12

A- 4710 Grieskirchen

Hiermit wird bestétigt, dass das hier genannte EG-Baumuster die Anforderungen der Richtlinie

We herewith certify that the type mentioned meets the requirements of the Directive 2014/68/EU.

Richtlinie 2014/68/EU, Artikel 4(2)

Scheitholzkessel S4 Turbo 22 + 22F, 28 + 28F, 32 + 32F, 34 + 34F,
40 + 40F, 50 + 50F, 60 + 60F

Bedienungsanleitung B1510622_de | Ausgabe 27.09.2022,
Montageanleitung M0971821_de | Ausgabe 16.06.2021

TOV sUD Landesgesellschaft

Notifizierte Stelle, Kennnummer 0531
Notified Body, identification number 0531
(Dipl.-Ing. (FH) Josef Kogler)

Tel.: +43 (0)5 0528 - 4400
Fax.: +43 (0)5 0528 - 1077

TOVSUD L Osterreich GmbH, Fi

-Grill-StraRe 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien - Austria
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Adresse des Herstellers

Froling Heizkessel- und Zweigniederlassung Froling srl Froling SARL
Behalterbau GesmbH Aschheim

Industriestralie 12 Max-Planck-Straflte 6 Via J. Ressel 2H 1, rue Kellermann

A-4710 Grieskirchen 85609 Aschheim 1-39100 Bolzano (BZ) F-67450 Mundolsheim
+43 (0) 7248 606 O +49 (0) 89 927 926 0 +39 (0) 471 060460 +33 (0) 388 193 269
info@froeling.com info@froeling.com info@froeling.it froling@froeling.com

Adresse des Installateurs

\ Stempel y

Froling Werkskundendienst

Deutschland 0049
Weltweit 0043

0
0

89 927 926 400
7248 606 0

Osterreich 0043 305 7248 606 7000

froling @



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemein
	1.1 Über diese Anleitung
	1.2 Funktionsbeschreibung
	1.3 Entsorgung von Verpackungsmaterial

	2 Sicherheit
	2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen
	2.2 Qualifikation des Montagepersonals
	2.3 Schutzausrüstung des Montagepersonals

	3 Ausführungshinweise
	3.1 Normenübersicht
	3.1.1 Allgemeine Normen für Heizungsanlagen
	3.1.2 Normen für bautechnische Einrichtungen und Sicherheitseinrichtungen
	3.1.3 Normen für die Aufbereitung des Heizungswassers
	3.1.4 Verordnungen und Normen für zulässige Brennstoffe

	3.2 Installation und Genehmigung
	3.3 Aufstellungsort
	3.4 Kaminanschluss / Kaminsystem
	3.4.1 Verbindungsleitung zum Kamin
	3.4.2 Messöffnung
	3.4.3 Zugbegrenzer
	3.4.4 Elektrostatischer Partikelabscheider

	3.5 Verbrennungsluft
	3.5.1 Generelle Anforderung
	3.5.2 Raumluftabhängige Betriebsweise

	3.6 Heizungswasser
	3.7 Druckhaltesysteme
	3.8 Pufferspeicher
	3.9 Rücklaufanhebung
	3.10 Kesselentlüftung

	4 Technik
	4.1 Abmessungen S4 Turbo 22-40
	4.2 Abmessungen S4 Turbo 50-60
	4.3 Komponenten und Anschlüsse
	4.4 Hinweis Rücklaufanschluss SP Dual
	4.5 Technische Daten
	4.5.1 S4 Turbo 22 - 28
	4.5.2 S4 Turbo 32 - 40
	4.5.3 S4 Turbo 50 - 60
	4.5.4 Daten zur Auslegung des Abgassystems
	4.5.5 Daten zur Auslegung einer Notstromversorgung


	5 Transport und Lagerung
	5.1 Auslieferungszustand
	5.2 Zwischenlagerung
	5.3 Einbringung
	5.4 Positionierung am Aufstellungsort
	5.4.1 Kessel von Palette demontieren
	5.4.2 Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage
	5.4.2.1 Bedienungs- und Wartungsbereiche S4 Turbo
	5.4.2.2 Bedienungs- und Wartungsbereiche SP Dual



	6 Montage
	6.1 Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel
	6.2 Mitgeliefertes Zubehör
	6.3 Vor der Montage
	6.3.1 Türanschläge wechseln (bei Bedarf)
	6.3.2 Dichtheit der Türen prüfen
	6.3.3 Türen einstellen

	6.4 S4 Turbo 22-40 montieren
	6.4.1 Montageübersicht
	6.4.1.1 Luftführung
	6.4.1.2 WOS-Technik S4 Turbo 22-28
	6.4.1.3 WOS-Technik S4 Turbo 32-40
	6.4.1.4 Isolierung
	6.4.1.5 Kessel mit Pellets-Flansch

	6.4.2 Saugzuggebläse montieren
	6.4.3 Luftgestänge für Primär- und Sekundärluft montieren
	6.4.3.1 Stellmotoren rechts
	6.4.3.2 Stellmotoren links

	6.4.4 Lambdasonde, Abgasfühler und Tauchhülse montieren
	6.4.5 Isolierung montieren
	6.4.6 Bedienteil montieren
	6.4.7 Rückenteil montieren
	6.4.8 Isoliertür montieren
	6.4.9 Regelung montieren
	6.4.10 Stellmotoren montieren
	6.4.11 WOS-Hebel montieren

	6.5 S4 Turbo 50-60 montieren
	6.5.1 Montageübersicht
	6.5.1.1 Luftführung
	6.5.1.2 WOS-Technik
	6.5.1.3 Isolierung

	6.5.2 Luftgestänge für Primär- und Sekundärluft montieren
	6.5.2.1 Stellmotoren rechts
	6.5.2.2 Stellmotoren links

	6.5.3 Isolierung montieren
	6.5.4 Bedienteil montieren
	6.5.5 Rückenteil montieren
	6.5.6 Isoliertür montieren
	6.5.7 Regelung montieren
	6.5.8 Lambdasonde, Fühler und thermische Ablaufsicherung montieren
	6.5.9 Stellmotoren montieren
	6.5.10 Saugzug montieren
	6.5.11 WOS-Hebel montieren

	6.6 Elektrischer Anschluss und Verkabelung
	6.6.1 Platinenübersicht
	6.6.2 Komponenten des Scheitholzkessels anschließen
	6.6.3 Potentialausgleich

	6.7 Abschließende Arbeiten
	6.7.1 Kesselaufkleber positionieren
	6.7.2 Verbindungsleitung dämmen
	6.7.3 Halterung für Zubehör montieren

	6.8 Hydraulischer Anschluss

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Vor Erstinbetriebnahme / Kessel konfigurieren
	7.2 Erstinbetriebnahme
	7.2.1 Zulässige Brennstoffe
	7.2.1.1 Scheitholz

	7.2.2 Bedingt zulässige Brennstoffe
	7.2.2.1 Holzbriketts

	7.2.3 Unzulässige Brennstoffe
	7.2.4 Erstes Anheizen


	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Betriebsunterbrechung
	8.2 Demontage
	8.3 Entsorgung

	9 Anhang
	9.1 Druckgeräteverordnung


